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Berlin, 12. Novbr. Der König hat dem Hofmarſchall, Grafen 

v. Perponcher, den Stern zum k. Kr.⸗ Orden 2. Kl. mit Schwertern 
verliehen; den Geh. Legations⸗Rath v. Keudell zum außerordentlichen 
Geſandten und bevollmächtigten Miniſter bei der ottomaniſchen Pforte 
ernannt; den bisherigen großherz. badiſchen Geh. Rath, Profeſſor 
Pr. Emil Hermann in Heidelberg zum Präſidenten des Evang. Ober⸗ 
Kirchenraths; und den Gerichts⸗Aſſeſſor Dr. Daehne in Meſeritz 


dum Staats⸗Anwalt daſelbſt für die Bezirke des Kreis⸗ und Schwur⸗ 


gerichts zu Meſeritz und des Kreisgerichts zu Birnbaum ernannt. 


Dem Herrn Guillermo E. Martin iſt Namens des Deutſchen 
Reiches das Exeguatur veral ' i 1 
ten von Columbien mit dem Sitze in Berlin ertheilt worden; der bis⸗ 

rige k. Kreis⸗Baumeiſter Julius Auguſt Blaurock zu Neuſtadt in 


eſtpreußen iſt zum k. Bau⸗Inſpektor ernannt und demſelben die 
Ban Inſpettox⸗ Stelle zu Neu⸗Ruppin verliehen worden; dem Bild⸗ 
hauer Rudolph Siemering hierſelbſt iſt das Prädikat „Profeſſor“ bei⸗ 
gelegt worden. 
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Die Präsidentenwahl in den Vereinigten Staaten. 


Die große Wahlſchlacht in der nordamerika niſchen Union iſt 
geſchlagen und Präſident U. S. Grant iſt aus derſelben als Sieger 
hervorgegangen. Die Wichtigkeit dieſes Ereigniſſes rechtfertigt es, 
wenn wir demſelben nachſtehend einige Bemerkungen widmen. 

Es war ein trauriges, wenn auch eigenthümliches Zeichen, daß 
das amerikaniſche Volk bei der diesjährigen Präſidentenwahl ganz 
ohne alle Begeiſterung in den Wahlkampf zog, weil es von vornherein 
ſich bewußt war, daß es, was die beiden Hauptpräſidentſchaftskandi⸗ 
daten, Grant und Greeley, anbetraf, zwiſchen zwei Uebeln zu 
wählen habe. Seitdem die von Karl Schurz und deſſen Freun⸗ 
den ſo glanzvoll inaugurirte Reformbewegung durch die heilloſen In⸗ 
triguen von B. Gratz, Brown, Franeir⸗Blair und Konſorten in der 
National⸗Konvention derLiberal-Republikaner zu Cineinnati verpfuſcht 
worden war, indem der eingefleiſchte Schutzzollmaun Horace 
Greeley zum Bannerträger der liberalen Partei erkoren wurde, 
ſtellte es ſich von Woche zu Woche immer deutlicher heraus, daß die 

Sache Grant 's ſchließlich den Sieg erringen würde. Vergebens 
erhob die National⸗Konvention der Demokraten zu Baltimore ebenfalls 
7 Hrn. Greeley auf ihren Schild, vergebens traten, allerdings nach länge⸗ 
em Zögern, die beſten Republikaner, wie Schurz, Trumbull, Sumner u. 
Al., und die hervorragendſten Demokraten, wie Groesbeck, Voorhees u. ſ. w., 
für Greeley in die Schranken, — die Mehrheit des amerikaniſchen 
Volkes konnte und wollte ſich nicht begeiſtern laſſen für den, wenn 
auch perſönlich ehrenhaften, fo doch äußerſt wankelmüthigen und böſen 
Einflüfterungen leicht zugänglichen Schutzzöllner Horace Greeley. Man 
hatte kein Zutrauen zu dem durch demagogiſche Umtrieben in Cin⸗ 
einnati für das Präſidentenamt nominirten Editor der „New⸗Pork 
Tribune“, man hörte ſelbſt nicht auf das Stichwort des braven On: 
ſtav Körner von Illinois: „Zwiſchen Grant und Greeley allemal 
für Greeley!“, ſondern wollte lieber das beſtehende und einigermaßen 
meßbare Uebel der Grant-Adminiſtration noch 4 Jahre länger dulden, 
als ſich einem andern und möglicher Weiſe noch größeren Uebel in 
die Arme werfen. „Es liegt klar am Tage“, ſagte ein liberal-demo⸗ 
kratiſches Blatt, der „Anzeiger des Weſtens“, wenige Wochen vor dem 
entſcheidenden Wahltage, „daß Tauſende von Demokraten in allen 
Unionsſtaaten aus Abjchen gegen das Greeley-Brown⸗Ticket theils 
gar nicht, theils ſogar für die regulären Republikaner ſtimmen wer⸗ 
den.“ Auf der andern Seite aber gab eine Menge ehrlicher, wenn 
auch fanatiſcher Republikaner ihre Stimme für Grant ab, deſſen Ne⸗ 
potismus und militäriſche Neigungen ſie übrigens durchaus verdamm⸗ 
ten, weil ſie fürchteten, daß der mit den vorhaßten Demokraten ver⸗ 
bundene Greeley die ſo mühſam und ſchwer errungenen Reſultate des 
Sezeſſtonskrieges wieder zerſtören könnte. Dazu kam endlich, daß ein 
höchſt achtbarer, mehr ideal als real gefinnter Theil der Nation voll⸗ 
kommen neutral blieb und ſich weder für Grant noch für Greeley ot: 
ſcheiden konnte. Als ein Hauptrepräſentant dieſer letzteren Richtung 
darf der als Gelehrter, Juriſt und Politiker in den weiteſten Kreiſen 
bekannte Richter J. B. Stallo gelten, der ſich in einer höchſt wir⸗ 
kungsvollen Rede, die er am 16. September zu St. Lauis in Miſſouri 
hielt, folgendermaßen vernehmen ließ: 
Ich habe mich bis zum letzten Augenblick mit einigen Geſinnungs⸗ 
enoſſen bemüht, Grant und Greeley gegenüber einen Kandidaten ins 
ei zu Stellen, um den die Freunde der wahren Reform ſich hätten 


chaaren können, wo nicht mit der Hoffnung, unter der Fahne unſerer 
Prinzipien zu ſiegen, ſo doch mit dem feſten Entſchluſſe, ſie mit feſter 
Hand vor allem Volke hochzutragen. Unſere Bemühungen find ver⸗ 
geblich geweſen, und ich dulde freudig einen Theil der Schmach, 
die in den Augen Derer, welche ihren Stolz darin ſuchen, an der 
Spitze einer Volksmenge zu ſtehen, auf uns laſtet. Dabei habe ich 
den Troſt, daß es aller Orten treue und ernſte Männer giebt, die 
den Muth ihrer Ueberzeugungen hat, und trotz aller ſcheinbaren 
Niederlagen dieſen Muth nicht ſinken laſſen. Dieſe Männer wiſſen, 
daß, wenn fie auch keinen Präſidenten wählen, fie dennoch dafür ſor⸗ 
gen önnen, daß der reine Ton der Wahrheit in den Lüften nicht ganz 
derhallt, und daß ihre Gluth in ven eigenen Herzen wenigſtens nicht 
vollends verglimmt.“ — KÉ S 
Die Fehler und die Zerſplitterung der Gegner, die eigene feſte 
Geſchloſſenheit der Partei, die Furcht vor dem Siege der alten Demo⸗ 
kratie und dazu das böſe, aber darum doch momentan oft erfolgreiche 
Mittel der Korruption haben vor allen Dingen die Wiedererwählung 
des Präſidenten Grant zu Stande gebracht. Die Zukunft muß leh⸗ 
ren, ob Grant, wie er in dem Annahmeſchreiben ſeiner Nomination 
thun zu wollen erklärte, manche ſeiner früheren Irrthümer und Feh⸗ 
ler ablegen und nicht ſowohl das Jutereſſe ſeiner Partei, wie das 
Intereſſe des ganzen Landes ins Wıge faſſen wird. Seine Vergan⸗ 
genheit giebt dafür wenig Bürgſchaft. Entgangen aber; kann ihm die 
Thatſache nicht ſein, daß weniger fein eigener Werth und 
die Anerkennung ſeiner Leiſtungen als Präſident ihm zum Siege 
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verholfen haben, als eine eigenthümliche Konſtellation der Um⸗ 
ſtände und die Mißgriffe ſeiner Gegner. Er muß eingeſehen 


haben, daß viele der fähigſten und beſten Männer ſeiner Nation 


mit ſeiner Wiederwahl durchaus nicht einverſtanden ſind. 

Auch dürfen wir wohl, ohne uns in leeren Vorausſagungen ein⸗ 
laſſen zu wollen, die wohlbegründete Vermuthung ausſprechen, daß die 
von Karl Schurz begonnene Reformbewegung mit der Niederlage 
Greeley's nicht im Sande verlaufen wird. Dafür bürgt allein ſchon 
die Schutzzollfrage, die ſich nicht durch die Niederlage in einer 
Präſidentenwahl für lange Zeit ven der Tagesordnung ſtreichen läßt. 
Eine wohlverdiente Lehre aber iſt jenen gewiſſenloſen Demagogen zu 
Theil geworden, die, während der weitaus beſſere Thoil der Reform⸗ 
partei die Nomination von Charles Franeis Adams für das 
Präſidentenamt erwartete, durch wunderliche Ränke den Schutzzoll⸗ 
mann Horace Greeley für dieſes Amt ernannten. Eine nicht geringe 
Anzahl dieſer politiſchen Ränkeſchmiede wird jetzt für immer von der 
öffentlichen Schaubühne abtreten müſſen. Greeley's Fall ſchließt in er: 
höhtem Maße auch den ihrigen in ſich. 

Was das Verhältniß der Vereinigten Staaten zu Deutſchland an⸗ 
betrifft, ſo wird daſſelbe durch die Wiedererwählung Grant's ſchwer⸗ 
lich alterirt werden, auch ſelbſt nicht in dem Falle, daß der Staats- 
ſekretär Fiſh, wie es heißt, im nächſten Jahre ſeine Stelle als Mi⸗ 
niſter des Auswärtigen niederlegt. Doch hierüber, wie über die aus⸗ 
wärtige Politik Grant's überhaupt, vielleicht in einem nächſten Artikel. 

1 R. D. 


Denutſchland. 

A Berlin, 12. November. Die Rede, mit welcher heute die 
neue Landtagsſeſſion eröffnet worden iſt, ſchließt ſich in Knappheit 
und Gedrungenheit weſentlich den Kundgebungen an, welche in jüngſter 
Zeit als Einweihungsreden für die parlamentariſchen Seſſionen üblich 
geworden ſind. Sie geht darin gewiſſermaßen noch über ihre Vor⸗ 
gängerinnen hinaus, was ſich wohl aus der politiſchen Situation 
erklärt. Die gegenwärtige Kriſis findet nur in dem Schlußſatze der 
Rede eine beſtimmtere Erwähnung. Es wird nicht unbemerkt bleiben, 
daß dieſer Satz: „die Regierung iſt entſchloſſen, die Durchführung der 
bedeutſamen Aufgabe durch alle Mittel, welche die Verfaſſung der 
Monarchie an die Hand giebt, 9 faſt buchſtäblich mit den 
Worten übereinſtimemt, mit welchen der Mlulſler des Annern bei den 
Schlußverhandlungen des Herrenhauſes über die Kreisordnung die 
Stellung der Regierung charakteriſirt hat. Man wird das als ein 
Zeichen dafür anſehen dürfen, daß die Politik des Miniſters des Innern 
vollſtändig die Sanktion des Staats-Miniſteriums und des Monarchen 
erlangt hat. Man iſt ſehr geſpannt auf die Haltung, welche das 
Herrenhaus jetzt nach ſeiner Ernüchterung einnehmen wird. Wie 
man erfährt, hat ſich in den konſervativen Kreiſen vielfach das Der 
dürfniß ausgeſprochen, die Loyalität der Krone gegenüber durch eine 
beſondere Kundgebung zu dokumentiren. Man nimmt an, daß mög⸗ 
licherweiſe im Herrenhauſe der Antrag auf Erlaß einer Adreſſe 
geſtellt werden wird. 

Berlin, 12. November. Die Thron rede ſagt in keiner Ber 
ziehung etwas Neues. Der Eröffnungsakt im Weißen Saal war nicht 
ſonderlich beſucht. Die Verleſung der Rede wurde durch keinen Zuruf 
unterbrochen. Alles verlief in Formen von faſt militäriſcher Knapp⸗ 
heit. Der Miniſterrath hat heute die Kreisordnungsvorlage in der 
Form, wie ſie aus den Konferenzen mit den Abgeordneten hervorge— 
gangen iſt, unverändert genehmigt. Die Kreisordnung ſoll Donnerſtag 
oder Freitag zur Vorlage an das Abgeordnetenhaus gelangen und ſo 
raſch wie möglich erledigt werden. Die erſte Leſung des Staatshaus⸗ 
haltsetats wird darum noch weiter hinausgeſchoben. In den Konfe⸗ 
renzen hat Miniſter Eulenburg auf die ſcharfe Interpellation Lasker's 
die beſtimmte Erklärung abgegeben, daß ſoviel neue Pairs ernannt 
werden ſollen, um die Kreisordnung in der vom Miniſterium jetzt feſt⸗ 
geſtellten Form unverändert durch das Herrenhaus zu bringen. Zu 
dieſem Zwecke wird jeder zur Pairie Auserkorene vorher gefragt, ob er 
dem neuen Entwurf unverändert zuſtimmen werde. Die Herbei⸗ 
ſchaffung dieſer Erklärungen habe allein den Schub bis jetzt ver⸗ 
zögert. Daß übrigens die „allein arbeitenden Mitglieder“ des 
Herrenhauſes auf dem Rückzuge begriffen ſind, geht u. A. daraus 
hervor, daß Kleiſt-Retzow feine bisher noch reſervirte Privat, 
wohnung in Berlin aufgegeben hat. Nachdem das Miniſterium ſeine 
Verſuche in Bezug auf Erweiterung der Vorſchlagsliſten des Kreistages 
bezüglich der Amtsvorſteher in der Hauptſache aufgegeben, wird ſeitens 
der Fortſchrittspartei als Hauptdifferenzpunkt noch angeſehen, die neuen 
Amendirungen in Betreff der Bildung der Amtsbezirke. Wenn man 
jagt, die Ziffern hätten keine Bedeutung, weil fie ohnehin nicht abſo⸗ 
lute, ſondern nur als Regel hingeſtellt geweſen ſeien und Eulenburg 
verſprochen habe, die Ziffern in den Motiven des Geſetzes oder den 
Ausführungs⸗Beſtimmungen wieder zu erwähnen, nun fo war um fo 
weniger Grund vorhanden, fie nachträglich im Text des Geſetzes out: 
zugeben. Wenn die bisher frondirenden konſervativen Mitglieder der 
Abgeordneten die Aufgabe dieſer Ziffern als unzureichende Prämie 
betrachten, um nunmehr der Kreis-Ordnung zuzuſtimmen, ſo er⸗ 
hellt daraus die Bedeutung des neuen Amendements am deutlich⸗ 
ſten. Bei der früheren Berathung im Abgeordnetenhauſe meinte der 
freikonſervative Berichterſtatter Friedenthal, das Aufgeben der Ziffern 
bedeute ſoviel, wie die alten Verhältniſſe unter neuem Namen beſtehen 
laſſen. Kardorff, gleichfalls Freikonſervativer, führte aus, daß mit 
dem Aufgeben der Ziffern man hinſichtlich der Amtsbezirke eine carte 
blanche für die Regierung hinſtelle. Die Regierung werde alsdann 
den Vorwurf wahrmachen, daß die ganze Kreisordnung einen durch⸗ 
aus bürcaukratiſchon Charakter trage, denn in dieſen kleinen Landbe— 
zirken werde ſouverain regieren nicht der Landrath, auch nicht der 
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1872. 


Kreisſekretär, auch nicht der Gemeindeſchulze, ſondern der Gensdarm. 
— Generalfeldmarſchall Wrangel intereſſirt ſich jetzt | 
auch auf das Lebhafteſte für die Kreisordnung. Ich berichte darüber 
nicht der Kurioſität wegen, ſondern weil die Redſeligkeit des alten 
Herrn Manches wiederſpiegelt, was man bei Hofe denkt. Wrangel hat 
alſo den ihm gegenüber wohnenden Miniſter Eulenburg zu ſich kom⸗ | 
men laſſen und ihm fein großes Intereſſe für die Kreisordnung kund⸗ 
gegeben. Der alte Feldmarſchall hatte einen Theil ſeiner Muße benutzt, 
um die Liſte der frondirenden Pairs, welche aus „Allerhöchſtem Vertrauen“ | 
berufen find, zufammenzuftellem: Alle dieſe, meint er, müßten ohne Gnade 
wegen Vertrauensbruch abgeſetzt werden. Als Eulenburg ihm be⸗ 
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merkte, Roon habe bei wichtigen Abſtimmungen gefehlt und Moltke 
gegen die Regierung geſtimmt, ſah der Feldmarſchall ſehr betreten aus. 
Dieſe beiden erſt vor Kurzem ernannten Pairs hatten nicht in ſeiner 
Liſte geſtanden. Als Ergebniß Dieter Konferenz theilt Wrangel einem 
befreundeten Abgeordneten dieſer Tage auch mit: Eulenburg werde, 
nachdem er geſiegt, abgehen, denn „ſo laſſe er ſich nicht wieder 
von Bismarck maltraitiren.“ — Man erfährt jetzt auch, daß im 
Miniſterrath Leonhard keineswegs der Kreisordnung günſtig ge⸗ 
ſtimmt geweſen ſei, ſondern entweder mit Selchow, Itzenplitz und 
Roon geſtimmt oder ſich gleichgültig verhalten habe. Die Gerüchte 
vom bevorſtehenden Rücktritt des alten Itzenplitz fanden in Abge⸗ 
ordnetenkreiſen heute durchaus keinen Glauben. Der alte Herr geht 
nicht, bis er fortgeſchickt wird. Nun hat er allerdings durch ſeine 
neuliche Rede im Herrenhauſe nicht blos ſeinen Kollegen, ſondern aus 
den König, deſſen Anſprache an Graf Brühl vorhergegangen wa 
ſtark desavouirt. Dem Könige aber fällt es ſchwer, Perſonen, die 


umgeben. 7 2 


— Wie ſehr gegenwärtig Mangel an Ju riſten herrſcht, I 
ſich Iden daraus erkennen, daß die früher fo üppig wuchernde Spezies 
der unbeſoldeten Aſſeſſoren hier in Berlin faſt ganz verſchwunden 


führer gearbeitet, 
nuar 1873 an 
werden. 


tiſchen Examingstions-Rommiſſionen folgende Manabi von Mokto 
und Kandidaten der Medizin und Pharmacie gep 

) Doktoren und Kandidaten der Medizin: in Berlin 154 
Königsberg 44, in Greifswald 64, in Breslau 49, in Halle 5 
Kiel 17, in Göttingen 33, in Marburg 70, in Bonn 58, Summa 
Hiervon haben an den reſp. Orten die Prüfung als Arzt beſtand 
117, 28, 54, 33, 51, 14, 26, 51, 56, in Summg 430. 2) Kandidaten 
der Pharmacie: in Berlin 48, in Kömigäberg 5, in Greifswald 22, 
in Breslau 24, in Halle 14, in Kiel 1, in Göttingen 24, in Mars 
burg 22, in Bonn 21, in Summa 181. Hiervon haben im Ganzen 
163 die Prüfung als Apotheker beſtanden. 5 


Bonn, 10. November. Die „Bonn. Ztg.“ beſtätigt die jetzt definitiv 
erfolgte Ernennung des Profeſſors v. Schulte in Prag zum Pros 
feſſor in der juriſtiſchen Fakultät der Univerſität Bonn. Prof. d. Schulte 
hat übrigens im Herbſt 1853 in dieſer Fakultät als Privatdozent ſeine 
akademiſche Laufbahn begonnen, wurde aber bereits im Herbſt 1854 
nach Prag berufen. 2 


Frankfurt a. M., 9. November. Zur Ueberraſchung des. Pu⸗ 
blikums wehte heute Morgen zur Erinnerung an Robert Blum's 
Todestag von einem Brückenpfeiler an der Neuen Mainzerſtraße 
und vor dem Eſchenheimer Thor eine ſchwarze Fahne. 5 


Hamburg, 7. November. Der deutſche Journaliſten⸗ 
tag wird im nächſten Jahre in Hamburg tagen, bezügliche Anträge 
des Vororts wurden in der geſtrigen Extraſitzung des Vereins „Ham⸗ 
burger Preſſe“ im zuſtimmenden Sinne beantwortet. Der hieſige 
Preßverein konnte ſich die ſchweren Bedenken allerdings nicht ver⸗ 
hehlen, welche der Aufnahme des Journaliſtentages in einer fo vor⸗ 
zugsweiſe materiellen Intereſſen ſich hingebenden Stadt wie Hamburg 
entgegenſtehen; dennoch glaubteſder Verein es ſeiner Stellung und Ham⸗ 
burg ſchuldig zu fein, den Beſuch der deutſchen Journaliſtik nicht von 
der Hand zu weiſen. Soweit die Kräfte des hieſigen noch jungen 
Vereins reichen, ſoll es an einem aufmerkſamen Empfang der Kollegen 
nicht fehlen. 

Aus Sachſen, 11. November, ſchreibt man der „Voſſ. Ztg.“: 

Aus der gehofften Amneſtie, welche weſentlich den Soziale 
demokraten zu gute kommen ſollte, iſt nichts geworden, denn der Erlaß 
der bis zum 10. November rechtskräftig erkannten oder wegen Unein⸗ 
bringlichkeit verwirrter Geldbußen auferlegten und ganz oder theilweiſe 
noch unvollſtreckten Gefängniß- oder Haftſtrafen bis zu einer acht⸗ 
tägigen Dauer ſcheint den Umfang der königlichen Gnadenbezeigung 
anläßlich der goldenen Hochzeitsfeier zu beſtimmen. — In der „Chem⸗ 
nitzer Freien Preſſe“ veröffentlicht der bekannte Sozialdemokrat Vahl⸗ 
teich, einen der erſten und vertrauteſten Anhänger Laſſalle's, Betrach⸗ 
tungen über deſſen Perſönlichkeit und Wirken, welche alle Täuſchungen 
darüber zu zerreigen beſtimmt find. Beiſpielsweiſe erklärt derſelbe das 
Kopirbuch Laſſalle's, in welchem ſich ſein Ausſpruch „Ich treibe ein 
metier de dupe“ verzeichnet gefunden, Der, ſeiner Zeit von Schmidt⸗ 
Weißenfels in der „Gartenlaube“ mitgetheilt worden, da er es ſelbſt 
in Händen gehabt, für wahr. Vahlteich behauptet, der Koffer, welcher 
das Kopirbuch enthalten, ſei geſtohlen und nicht, wie Schmidt⸗Weißen⸗ 
fels anführt, das letztere bei einem Antiquar gefunden worden. — 
Wie ſtreng das königl. Oberhofmarſchallamt auf Formen geſehen, bes 
weiſt, daß es ſelbſt dem deutſchen Oberhandelsgericht zu Leipzig das 
Geſuch, an den König eine Beglückwünſchungsdeputation abſenden zu 
dürfen, abgeſchlagen, weil mit dem 31. Oktbr. die Liſte der vorzulaſſenden 
Deputationen bereits abgeſchloſſen geweſen. Um den königl. Hochzeits⸗ 
zug „vorüberziehen zu ſehen“, wie es nach dem Ausdruck des 1 
programmes des Oberhofmarſchallamtes heißt, waren geſtern 
ſehr wenig Landtagsabgeordnete im Schloſſe erſchienen, dagegen haben 
ſie faſt vollzählig der Abendgeſellſchaft bei dem Kriegsminiſter beige⸗ 
wohnt. Heftig erzürnt zeigen ſich unfere vorzugsweis treuen Sachſen 
über die Leipziger Stadlbehörden, welche keine beſondere Deputation 
und keine beſondere Gabe geſchickt, ſondern ſich damit begnügt haben, 
ihren Glückwunſch mit dem allgemeinen der übrigen 141 Städte des 
Landes zu verbinden, der in einem Album mit den photographiſchen 


EN 
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Anſichten derſelben feinen Ausdruck gefunden. Die „Dresdener Nach⸗ 
richten“ ſprechen dabei wieder wie 1866 von den Leipziger Pfefferſäcken, 
welche mürriſch und grollend bei Seite ſtehen, trotzdem von der Uni⸗ 
verſität, vielen Privaten und ſelbſt von der Stadt mit dem Schmuck 
des Rathhauſes und anderer öffentlichen Gebäude Theilnahmsbeweiſe 
genug zu verzeichnen ſind. Zuletzt könnte den Dresdenern ſelbſt Man⸗ 
el an ſächſiſchem Patriotismus vorgeworfen werden, denn darauf 
in, ei die Stadkbehörden eine Beleuchtung der Stadt nicht anzu⸗ 
ordnen, ſondern der Freiwilligkeit zu überlaſſen für gut fanden, waren 
geſtern, als an dem Hauptfeſttage der eigentlichen goldenen Hochzeits⸗ 
feierlichkeit des Königspaares, wenig mehr als ein Dutzend Pripat⸗ 
ebäude in der ganzen Stadt beleuchtet. Wer über die auf ſtädtiſche 
koſten in einem wahren Lichtmeere ſchwimmende Schloßſtraße und 
über den Schloßplatz nicht hinaus gekommen, wurde geradezu über 
den Umfang der Beleuchtung der Stadt ſelbſt getäuſcht. 

Dresden, 12. November. [Sitzung der zweiten Kammer.] Ju der 
Berathung des Geſetzentwurfes über das Strafverfahren in Polizei— 
ſachen wurde der Antrag Körner, daß die Gerichte über die geſetzliche 
Giltigkeit von Anordnungen der Polizeibehörden zu entſcheiden haben, 
mit 45 gegen 20 Stimmen angenommen. 

Ueber die Hoffeſtlichkeiten wird noch berichtet: 

Ein eben beendeter impoſanter Fackelzug, welcher von der Stadt 
unter Theilnahme der Künſtlerſchaft, der Vereine und Gewerkſchaften, 
der Gymnaſien und Schulen dargebracht, ſowie eine glänzende Illu⸗ 
mination der Stadt haben die Vermählungsfeierlichkeiken, welche ohne 
age Störung verliefen, würdig beſchloſſen. — Dem geſtrigen ur 

alle wohnten der König und die Königin bei. — Das klaiſerliche Paar 
hat noch vor der Abreiſe, wie das „Dresdner Journal“ erfährt, den 
Vertretern der Stadt ſeine Freude und Anerkennung ausgeſprochen 
über die Liebe und Treue des ſächſiſchen Volkes zu feinem Königshauſe 
und über den Ordnungsſinn der Bewohnerſchaft Dresdens. — Der 
sun Karl Theodor von Baiern, die Herzöge von Sadhfene Meiningen, 

oburg, Altenburg, der Großherzog von Mecklenburg⸗Schwerin, der 
Prinz Alexander von Heſſen haben das königliche Hoflager wieder Der: 


. 11. November. Die Kaiſerin Auguſta iſt hier 8 Uhr 
45 Minuten Abends eingetroffen und hat nach eingenommenem Souper 
auf dem Bahnhofe die Reiſe nach Koblenz fortgeſetzt. 

München, 12. November. (Tel.) Heute Nachmittag 4¼ Uhr hat 
ſich eine Gerichtskommiſſion zu der Spitzeder'ſchen Dachauer-Bank be⸗ 
geben, um Einſicht in die Führung des Geſchäfts zu nehmen. Die 
Straße, in der ſich die Bank befindet, iſt militäriſch abgeſperrt. 

Stuttgart, 11. November. Der König hat heute den preußiſchen 

Geſandten Freiherrn v. Roſenberg behufs Entgegennahme deſſen Ab— 
berufungsſchreibens empfangen. i 

Straßburg, 11. Nov. Gegenüber der Verblendung, welche die 
franzöſiſche und insbeſondere die pariſer Preſſe bei Beurtheilung der 
Zustände in Elſaß⸗Lothringen an den Tag legt, iſt es wohl⸗ 
thuend, einmal in einer franzöſiſchen Zeitung einer objektiveren Be⸗ 
trachtung jener Verhältniſſe zu begegnen. Der „Siecle“ hat einen 
Spezialkorreſpondenten nach dem Elſaß geſendet, welcher das Land 
von Süden bis Norden durchreiſte und nun von Weißenburg aus das 
Reſultat ſeiner Beobachtungen nach Paris meldet. Sein erſter Brief 


geht von der zweifelhaften Vorausſetzung aus, daß Ober- und Unter⸗ 


elſaß, Land wie Menſchen, von Grund aus verſchieden ſeien. Was er 
über das Unter⸗Elſaß ſagt, iſt fo charakteriſtiſch und für die Kraft der 
objektiven Wahrheit zeugend, daß wir den betreffenden Abſchnitt an 


9 ein mindeſtens gleich großes Kontingent geſtellt, wie die des 
Oberelſ 


2 


ſchwerer Irrthum; was man auch in dieſer Beziehung behauptet hat 
und noch behaupten wird, es verhält ſich nicht ſo. Die Regierung 
geht ihren regelmäßigen Gang und tritt durchweg gemäßigt auf; ihre 
Verwaltungsmaßregeln find meiſt ſehr verſtändig, ihre Gefühle gegen 
die elſäſſiſche Bevölkerung, wie es ſcheint, die wohlwollendſten. Ich 


glaube, mit dieſen Worten Wahrheiten auszuſprechen, welche ſich 
Jedem aufdränden, der mit einiger Unparteilichkeit die gegenwärtige 
Lage der eroberten Landſtriche betrachtet hat. 


Oeſterre ich. 


Wien, 11. November. Wie wir durch eine telegr. Depeſche der 
„N. Fr. Pr.“ erfahren, hat Graf Beuſt der Brodyer Handels— 
kammer ſein Landtagsmandat zur Verfügung geſtellt, da er am 
Erſcheinen im Landtage verhindert ſei. Die Kammer faßte den Be— 
ſchluß, demſelben das Mandat zu belaſſen. — Wie ſchon bekannt, hat 
Beuſt beim galiziſchen Landtage einen Urlaub beantragt, welcher ihm 
jedoch verweigert worden iſt. 


S e i 

Bern, 12. November. Das Zentralkomite der ſchweizer Allkatho— 

liken hat auf den 1. Dezember d. J. Vormittags in Olten eine Dele— 

girtenverſammlung und auf den Nachmittag deſſelben Tages eine 

allgemeine Zuſammenkunft der freiſinnigen Katholiken anberaumt. — 

Bei der Neuwahl des großen Raths in Genf wurden die Kandidaten 
der radikalen Partei gewählt. 


Frankreich. 

Barid, 9. Novbr. Geſtern kam die Sache des Generals Carré 
de Vellemare, der bekanntlich nach der Schlacht von Champigny 
an die Stelle des dort gefallenen Generals Renaut zum Diviſions— 
General ernannt wurde, vor den Staatsrath. Die Kommiſſion für 
die Rangſtufen hatte nämlich die Ernennung Bellemare's zum Divi⸗ 
ſions-General nicht zugelaſſen und ihm ſeinen früheren Rang eines 
Brigade-Generals zurückgegeben. Der General brachte die Sache vor 
den Staatsrath, weil feine Ernennung in den geſetzlichen Formen vor- 
genommen war, und die Kommiſſion dadurch, daß ſie ſich in ſeiner 
Sache doch für kompetent erklärt, ſich alſo einen Mißbrauch der Amts⸗ 
gewalt habe zu Schulden kommen laſſen. Die Sache erregt in ſo fern 
großes Intereſſe, als es ſich vorerſt um die Entſcheidung der Frage 
handelt, ob der Staatsrath ſich für kompetent, d. h. für berechtigt er⸗ 
klären kann, die Beſchlüſſe der Kommiſſion für die Rangſtufen zu fat: 
ſiren, bei welchen dieſelben gegen den Geiſt des Geſetzes gehandelt, 
welches die National-Verſammlung für ſie erließ. Die Zahl der Neu⸗ 
gierigen, darunter viele Offiziere, Gambetta war auch anweſend, war 
deshalb auch groß. Der Advokat Duboy vertheidigte die Sache von 
Bellemare. Seine Rede dauerte über zwei Stunden. Er drückte zuerſt 
ſeine tiefe Trauer aus, daß man einen General beſtrafe, der gewißlich 
die meiſten Preußen vor Paris habe tödten laſſen, während man alle 
Offiziere belohne, welche einen direkten oder indirekten Antheil an der 
gehäſſigen Kapitulation von Metz genommen. „Preußen“ — meinte 
derſelbe — kann abziehen, „indem es die doppelte Befriedigung mit 
ſich nimmt, daß die, welche am heftigſten auf es losgeſchlagen, in ihrer 
militäriſchen Ehre und ihrer Soldaten-Laufbahn kompromittirt ſind, 
während die, welche den Schrecken verbreitet und die Entmuthigung 
gepredigt haben, als loyale Diener belohnt werden und die franzöſiſche 
Armee nach ihrem Beiſpiel erziehen.“ Nach dieſem Ausfall gegen de 
Ciſſey und die übrigen metzer und ſedaner Generale, die ſich bekannt⸗ 
lich heute wieder an der Spitze der Armee befinden, geht Duboy auf 
die militäriſche Laufbahn des Generals über. Wie auch Ducrot, ſo 
gehört Bellmare ler ſtimmte mit General Belle gegen die Kapitulation 
von Sedan) zu den Generalen, welche nach der Unterzeichnung dieſer 
Kapitulation davon gingen. Nur ſcheint aus den Worten ſeines 
Advokaten hervorzugehen, daß er die Flucht ergriff, noch ehe die Offi⸗ 
ziere ihr Ehrenwort gegeben. „Er entkam“ — ſo behauptete er — 
„unter den Kugeln der Preußen.“ Die Rede Duboy's machte großes 
Aufſehen; ſelbſt auf den Bänken der Staatsräthe ertönte ein Beifalls⸗ 
gemurmel. Für das Ausland hat ſie inſofern größeres Intereſſe, als 
ſie zur Genüge darthut, daß die Armee das wahre Bild des Landes 
iſt, d. h. ebenſo von den Parteien zerriſſen iſt, wie dieſes. Der Re⸗ 
gierungs⸗Kommiſſar erhielt nach Duboy das Wort. Er ſtellte den 
Antrag, daß der Staatsrath ſich für kompetent erkläre. Er machte jee 
doch einen Vorbehalt: er erkannte an, daß der Text des Geſetzes die 
auf regelmäßige Weiſe verliehenen Grade keiner Reviſion unterwerfe, 
aber er wies darauf hin, daß Trochu in einer Rede geſagt, daß die 
Reviſion auf allgemeine Weiſe Statt finden könne. Die Worte wur⸗ 


den mit Murren aufgenommen. Die Debatte wurde heule fortgeſetzt. 


E 
ſammelter Bibliotheken nach dem Tode der Beſitzer intakt erhalten, in 
andere Hände übergeht. Vereinzelt und vertheilt beginnen die Bücher 
wieder ihre Wanderung durch die Welt, bis fie endlich in einer öfſent⸗ 
lichen Bibliothek die erſehnte Ruhe finden. Iſt doch ſelbſt dem Schick⸗ 
fal der Zerſtückelung die berühmte Weigel'ſche Sammlung von Wie⸗ 
endrücken, von den drei Viertheile Unika waren, nicht entgangen. 
Wohl ſchwerlich wird es je gelingen, eine ſolche bedeutende Sammlung 
von erſten Drucken wieder zu vereinigen. s S 
S Auch hier in Poſen ift in der Zeit vom 3. bis zum 11. dieſ. Mts. 
eine Bücherſammlung verſteigert worden, die wohl verdiente, zuſam⸗ 
menhängend erhalten zu werden. Es iſt dies die Bibliothek des zu 
Grätz verſtorbenen Probſtes Dr. A. v. Pruſinowski, der mit unge⸗ 


EN heurem Eifer und vielem Verſtändniß eine Bücherſammlung zuſammen⸗ 


ebracht hatte, die zwar kein ſyſtematiſch geordnetes Ganzes bildete und 
inen Zweig der Wiſſenſchaft erſchöpfend vertrat, doch namentlich an 
polniſchen bibliographiſchen Seltenheiten eine ſo große Anzahl enthielt, 


wie ſie nur ſelten vereint geboten wird. 


Die Betheiligung an der Auktion war eine recht lebhafte. Größere 
Bibliotheken, wie die Cartoryski'ſche, Dziatynski'ſche, Jagielloni'ſche, 
len ihre ſpeziellen Vertreter nach hier geſandt, Andere hatten mit 
" edeutenden Aufträgen hieſige Buchhändler betraut. Der Adel der 
rovinz, ſowie ein großer Theil der Geiſtlichkeit betheiligten ſich leb⸗ 
aft an der Auktion, und ſchließlich traten hieſige und auswärtige An⸗ 
tiquare als Selbſtkäufer auf. Ä ; 
Das ſeltſamſte Buch der Sammlung wurde im Auftrage der Dzig⸗ 
nsküſchen Bibliothek für den Preis von 337 Thlr. erſtanden. Es iſt 
dies das in der polniſchen Literatur berühmte Leben Jeſu von Balth. 
Opec, gedruckt von Hieron. Vietor in Krakau, mit ſchönen Holz⸗ 
chnitten verziert. Nach Angabe potniiher Bibliographen iſt dieſes 


Paris, 10. November. Der pariſer Korrefpondent des „Jour“ 
nal de Gendve“ äußert über die neueſten Hirtenbriefe der franzöſiſchen 
Biſchöfe: 2 

Dieſe unkluge Vermiſchung der Religion mit der Politik iſt ſtets 
zum Schaden des Klerus ſelbſt ausgeſchlagen. Es iſt bedauerlich, Ge 
die höchſtgeſtellten Diener des kalholiſchen Kultus unter der Repub lt 
von 1870 nicht dieſelbe Richtung von 1848 einhalten. Damals enthie 
ſich die Kirche jedes Einbruches auf das politiſche Gebiet und erntete 
den Lohn für dieſe Klugheit durch einen günſtigen Umſchwung Der d 
öffentlichen Meinung. Ihre Gefälligfeiten gegen die kaiſerliche Neat 
rung in den exſten Jahren des Kaiſerthums entfremdeten ihr mehr al S 
eine Sympathie; heute aber gefährdet fie durch ihre offene Oppoſition 
gegen die rechtmäßige Regierung ihr religiöſes Anſehen und bringt die 
Zufgeklärten Katholiken in Verzweiflung. 5 

Herr Edmund About ſoll anfänglich die Idee gehabt haben, für 
feine Verhaftung im Elſaß ſofort an Deutſchland Revanche zu nehmen 
und im Bogefens Departement als Kandidat zur Nationalverſammlung 
aufzutreten. Bei etwas ruhigerem Beſinnen ſoll er jedoch zu der An? 
ſicht gekommen ſein, daß es beſſer wäre, den Deutſchen nicht auch noch 
die Freude eines gründlichen Durchfallens feiner Kandidatur zu be 
reiten. „XIXieme siöele*, Organ dieſes zweiten Victor Hugo, läßt 
uns folgenden Einblick in die Stimmung ſeines von Größenwahnſinn 
in bedenklicher Weiſe geplagten Gemüthes thun: 

Ich bin es nicht nur mir ſelbſt, ſondern ganz beſonders meinem 
Lande ſchuldig, zu erklären, daß ich weder Kandidat im Vogeſen⸗ 
Departement, noch fonft irgendwo bin. Ein von Preußen willkürlich 
eingekerkerter Franzoſe kann ſich in einem okkupirken Lande nur mit 
der abſoluten Gewißheit eines eklatanten Erfolges zur Kandidatur prä⸗ 
ſentiren. Seine Wahl würde ein Schlag auf die Wange (soufflet 
sur la joue), des Herru v. Bismarck fein, dagegen ſeine Niederlage 
beinahe ein deutſcher Sieg. Wir werden uns zu unſerer Stunde und 
auf einem Terrain nach unferer Wahl ſchlagen foller. 

Selbſt „Journal de Paris“ meint, Herr About würde vernünf⸗ 
tiger gethan haben, klüger zu ſprechen. 

Paris, 10. November. Das offizielle Blatt enthält folgende 
Note: 

Da die Regierung, Ihrer Maj. der Königin von England und 
die Sr. Maj. des Königs von Portugal It mehreren Jahren wegen 
zewiſſer an der Oſtküſte Afrikas gelegenen Texritorien in Streit lie⸗ 

en, ſo ſind ſie überein gekommen, di einem Schiedsrichter ihre Zu⸗ 

ucht zu nehmen, und haben am 25. September d. J. in Liſſabon ber 
ſchloſſen, den Herrn Präſidenten ber 1 5 Ropublik als 
Schiedsrichter zu wählen. Der Miniſter des Aeußern hat den 
Miniſtern Englands und Portugals, welche ihm den Wunſch der bei⸗ 
den Mächte übermacht haben, zu wiſſen gethan, daß der Herr Präſi⸗ 
dent der Republik, welcher dem Vertrauen der Mächte zu entſprechen 
wünſcht, die hohe Miſſion angenommen hat, über den Streit zu ent⸗ 
ſcheiden, zu deſſen entgültigem Richter, gegen deſſen Spruch keine Be⸗ 
rufung eingelegt werden kann, ſie ihn haben ernennen wollen. 


Das offizielle Blatt enthält ferner die Verkündigung der am 4. 
November mit Deutſchland abgeſchloſſenen Uebereinkunft: 


Die Unterzeichneten, im Namen ihrer reſp. Regierungen handelnd 
haben in gemeinſchaftlicher Uebereinſtimmung das, weg 99 75 abge⸗ 
macht und erklärt: Die Ausfertigung der Akte des Zivilſtandes, 
welche von den franzöſiſchen Behörden verlangt und in Elſaß⸗Loth⸗ 
ringen abgegeben werden, oder welche von den Elſaß⸗Lothringer Be⸗ 
hörden verlaugt und in Frankreich abgegeben werden, ſind in ukunft 
von jedem Stempel befreit. Das vorliegende Abkommen wird für 
eine Periode von fünf Jahren vom heutigen Tag an abgeſchloſſen, 
aber es wird von Rechts wegen erneuert und fortdauernd beobachtet 
werden, wenn eine der beiden Mächte nicht drei Monate vor dem 
Ablaufen des Termines eine entgegengeſetzte Abſicht kundgegeben hat 

Doppelt ausgefertigt zu Paris am J. November 1872. ES. 

Remuſat. Arnim. 


Der Erzbiſchof von Tours hat Anordnungen getroffe i 
die Wallfahrt zum Grabe des heiligen Martin ei ale K u ame 
finde. In dem betreffenden Hirtenbrief, in welchem er dieſen Heiligen 
„den Gründer der franzöſiſchen Nation“ nennt, ordnet er an, daß das 
vorbereitende Feſt am 10. November beginnt und am 17. November 
endet. An letzterem Tage findet die große Prozeſſion ſtatt. Die Kollekte 
die zugleich abgehalten wird, ſoll, wie der Erzbiſchof befiehlt, zum 
Beſten der Elſaß⸗Lothringer verwandt werden. Neuerdings wurde 
das Treiben des Klerus im parifer Gemeinderath zur Sprache gebracht. 
s hat ſich nämlich herausgeſtellt, daß in den geiſtlichen Schulen von 
Paris eine oed anti⸗republikaniſche Propaganda gemacht und 
gegen die moderne Geſellſchaft aufgehetzt wird. Von den Schriftſtücken 
welche in dieſen Schulen an die Kinder vertheilt werden, wurde eins 
im Gemeinderath vorgetragen. Dasſelbe iſt ein Auszug aus dem 
Hirtenbriefe des Biſchofs von Poitiers, der bekanntlich in demſelben 
für die Wiederherſtellung einer Staatsreligion eintritt. „O Jeſus“! — 
jo heißt es u. A in demfelben — „wir kommen, um Buße zu thun 
für alle unſere Vergeßlichkeiten, alle unſere Lügen, alle ure Gottes⸗ 
läſterungen, durch welche man Dich aus den Geſetzen und Inſlitutionen 
unſeres Landes verjagt hat. Wir verlangen beſonders Verzeihung für 
die öffentlichen Gottloſigkeiten, für die ſkandalöſe Entheiligung des 
Sonntags, für die Verletzung Deiner göttlichen Vorſchriften und für 


Ausnahme einiger Ausbeſſerungen gut erhalten, doch fehlen am Schluſſe 


einige Blätter. d e j 

Den nächſt höchſten Preis erreichte die Radziwill'ſche Bibel 
vom Jahre 1563, die, obgleich ganz defekt, für den Preis von 130 Thlen. 
erſtauden wurde. Komplette Exemplare dieſer Bibel ſind äußerſt ſelten 
und werden mit 5-600 Thlen. bezahlt. ? 

Von anderen hervorragenden Büchern erwähnen wir die Chronik 
von Jacob Bielski (1597), die 60 ½% Thlr., und die von Marc. 
Bielski (1550), welche, obwohl defekt, 52 Thlr. brachte. Ein gut 
erhaltener Crescentyn (1571) wurde mit 42 Thlr., ein Guagnin, 
Sarmatine deseriptio (1578) mit 40 Thlr., ein Nieſiecki, Korona 
Polska, mit 66 Thlx., eine Daubmann' ſche Poſtylle (1568) mit 
47½ Thlr., ein Wröble'ſches Pſalterium (1539) mit 57 Thlr., ein 
Spiczyn ski, Herbarz, mit 70 Thlr. verkauft. Ein Exemplar der 
Statuta vom Jahre 1524 wurde für 63% Thlr. erſtanden, und andere 
1 oder hervorragend größere Werke zu ziemlich hohen Preiſen 
erſtanden. 

Der Geſammterlös der Aultion ſoll 4448 Thlr. betragen. 

5 cl. 


* Unter den Abgeſchmacktheiten des krankhaften Chauvi⸗ 
nismus verdient erwähnt zu werden, daß die „France“ „wahrhaft 
betrübt iſt, auf dem SAVE zettel des Konzerts Ullman in Berlin 
den Namen Mme. Monbekli, einer franzöſiſchen Sängerin von 
einem gewiſſen Rufe, zu leſen und mit Schmerz zu ſehen, daß fie ihre 
Triller den Berliner Dilettanten darbietet““ Das „Evenement“ vers 
Iffentlicht eine Berliner Theaters und Konzertanzeige, zu welcher es 
fragend aus ruft: „Kommt es daher, weil Die A die Uhr jetzt 
franzöſiſch ſchlagen hören (Auſpielung auf die „Pendulen“) oder weil 
ſie uns den Geschmack an unſerer Sprache verleiden möchten, daß die 
preußiſchen Blätter in jeder Zeile mit franzöſiſchen Ausdrücken geſpickt 
ſind, die ſich doch auch in der Sprache dieſer modern gekleideten Wil⸗ 
den wiedergeben ließen?“ Weiterhin droht daſſelbe Blatt den franzö⸗ 
ſiſchen Künſtlern, die in Preußen auftreten, eine ſchnelle Juſtiz, wenn 
ſie wieder auf einer franzöſiſchen Bühne erſcheinen würden, und wünſcht 
ſich Glück, daß es auch noch edle Künſtler gebe, die alle Geſchenke 
Preußens ausſchlügen, „an ihrer Spitze die größte unſerer Sänge⸗ 
rinnen, Frau Nilſſon, die auf alle Einladungen unferer Feinde mit der 
ſtolzeſten Verachtung geantwortet hat“. Charakteriſtiſch, daß die ein⸗ 


Weiblicher kHofſtaat- des chineſiſchen Sait o 
Kaiſer von Ching hat ſich ſoeben vermählt Hilden re Engl. 
Corr.“ ganz zeitgemäß Einiges über den weiblichen Hofſtaat, der nach 
chineſiſchem Hofgeſetz der Perſon des Monarchen bei ſeiner Hochzeit zu⸗ 
eſellt wird: Außer der Kaiſerin ſelbſt iſt der Herrſcher des Himmli⸗ 
chen Reichs gehalten, ſich 3 Frauen erſter, 9 Frauen zweiter, 27 
Frauen ne bender und 81 Konkubinen zuzulegen. Es muß Da 
den? ausdrücklich bemerkt werden, um die Verhältniſſe klar zu machen 
daß nicht dem Kaiſer ſelbſt die Laſt der Wahl zufällt, ſondern daß die 
ganze Mühe, den weiblichen Hofſtagt zuſammen zu ſuchen, von anderen 
Perſonen übernommen wird. Sr. Majeſtät bleibt nichts übrig, als ſich 
mit dem Ergebniß ihrer Auswahl zufrieden zu geben. Bezüglich der 
letzteren iſt ſeinen Neigungen ebenfalls wenig Spielraum gelaſſen, denn 
bis in die Einzelheiten hinein ſind ihm alle Schritte in dem Verkehr 
mit ſeinem Harem vorgeſchrieben. Mag das eheliche Barometer auf 
ſchön Wetter oder auf Sturm zeigen, der Kaiſer muß ſich um die Zeit 
des Vollmondes der Kaiſerin nahen — und auch die übrige Zeit bin⸗ 
durch ſind ſeine Bewegungen auf Schritt und Tritt geregelt. — Was 
die Damen des Harems anbelangt, fo iſt dafür geſorgt, daß es ihnen 
nicht an Beſchäftigung fehlt. Die zahlreichen Opfer, Zeremonien und 
Pflichten hinſichtlich der inneren Verwaltung des Balaltes nehmen die 
Kaiſerin und die drei Frauen erſter Ordnung hinreichend in Anſpruch 
Jede von den neun Frauen zweiter Oronung ſteht an der Spitze einer 
Abtheilung von 9 Frauen dritter Ordnung, und bat dieſe in den Kün⸗ 
fen und Fertigkeiten zu unterweiſen, welche in Ching das Leben einer 
Dame aus den höheren Ständen verſchönern. Außerdem nehmen dieſe 
neun Frauen der zweiten Ordnung an den Opfern und reli iöſen Ze⸗ 
remonien Theil und ſtehen der Kaiſexin zur Seite, wenn dieſe Beſuͤche 
empfängt. Die 27 Frauen dritter Ordnung haben ähnliche Obligen⸗ 
heiten und außerdem die Aufſicht über die weibliche Dienerſchaft des 
Palaſtes. Die 81 Konkubinen des Hafſtaates endlich haben neben 
ihren beſonderen Verrichtungen jährlich ein Beſtimmtes an weiblichen 
Handarbeiten, glatten Sachen und Stickereien, zu liefern. Wenn die 
Kaiſerin mit Tod abgeht, haben fie das Leichentuch zu halten, und 
wenn fonft eine hohe Perſönlichkeit im Palaſte ſtirbt, fo fällt ihnen 
die Aufgabe zu, den Kopf des Leichnams zu waſchen. Au iſt ihnen 
ausdrücklich aufgetragen, das Ihrige beizutragen, um die Eiferſucht 
zu erſticken, welche nur zu leicht an einem Hofe ausbricht, der aus 
einem Herrn und 120 Damen beſteht. b 


. 


zigen „framzöſiſchen“ Künſtlerinnen, die hier tadelnd oder lobend ge⸗ 
nannt werden, keine Franzöſinnen find — die Monbelli iſt (wenigſtens 
dem Vernehmen nach) eine Spanierin, die Nilſſon eine Schwedin. 


CG uch ber erſte bekannte polnische Druck, von dem man bisher nur 


2 Eremplare ermittelt hat, die indeß beide unvollſtändig find. Das r 
Pru 


nowski'ſche Exemplar hat den vollſtändigen Titel, iſt auch mit 
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Hagan Deines heiligen Evangeliums. Unſere Verbrechen ſind 
e unferer Unglücksfälle wir haben die Schmach, welche uns 
en ückt, wohl verdient 2c.” Der Gemeinderath faßte in der Frage 
kri Entſchluß, aber der Präfekt Leon Say war doch genöthigt, zu 
rechen, eine Unterſuchung einzuleiten. 
! Der „Bien public“ berichtet: 
die dine gewiſſe Anzahl Genieoffiziere haben Befehl erhalten, ſich in 
Sndiclänzſt geräumten Departements zu begeben, um 
A mn für als nöthig erachtete a 
zi en. Die Studien werden dem obern Kriegsrathe vorgelegt 
en, da dieſer Rath endgiltig über Feſtungsarbeiiten vom techni⸗ 
taudpunkte aus zu enkſcheiden hat. Der zur Herſtellung Der: 
glaub nöthige Kredit muß von der Aſſemblée bewilligt werden. Man 
neuen“ der Winter werde zur Beendigung des Enſembleplans aller 
1e A Vertheidigungsarbeiten genügen, und man könne im Frühjahr 
Or peiten ausſchreiben. — Die Ka vallerieſchule in Saint⸗ 
Artig ſoll aufgelöſt und mit der in Saumur vereinigt werden. Das 
F ſchitz erie⸗Komite hat dem Präſidenten das Modell eines neuen Ges 
um A vorgelegt. Man beſchäftigt ſich eifrig damit, Mittel zu finden, 
o M A an Militärärzten abzuhelfen. Vor Kurzem 
Seelen ſich bei einer ausgeſchriebenen Bewerbung um 50 offene 
en nur 3 Kandidaten. 


| i Paris, 12. November. In einer geftern hier ſtattgehabten Ver⸗ 
al der Rechten wurde beſchloſſen, die Interpellation wegen der 
usweiſung des Prinzen Napoleon zu unterſtützen, wobei jedoch her: 
gehoben werden ſoll, daß dies keineswegs aus Rückſicht für die 
d? —.— des Prinzen geſchehe. — Auf Veranlaſſung der erſten hieſigen 
d Nlinftitute ſprach Thiees dem Grafen Arnim das Erſuchen aus, 
hin zu wirken, daß das deutſche Reichskanzleramt das nach Berlin 

0 geſloſſene Gold möglichſt ſchnell dem Verkehr wieder zuführe. 
N Verſailles, 11. November. [Sitzung der Nationalverſammlung.] 
räſident Grövy legt den Brief des Prinzen Napoleon auf den Tiſch 
x Hauſes nieder. Wolowski ftellt den Antrag, für die eingewan⸗ 
erten Elſaß⸗Lothringer die gleichen Summen zu bewilligen, wie ſie 
ür die durch den Krieg heimgeſuchten Departements ausgeſetzt ſeien. 
orgen findet die Präſidentenwahl und Konſtituirung der Bureaux 
att. — Wie es heißt, wird General Changarnier die Regierung 

morgen über die Agitationsreiſen Gambetta's interpelliren. 


Jtalien. 


Nom, 6. November Die in Turin unter dem Vorſitze des Prin⸗ 
zen Eugen von Carignan tagende, aus den hervorragendſten "ag: 
äutoritäten zuſammengeſetzte Landesvertheidigungskommiſſion hat einen 
8 Plan für die Befeſtigung von Rom ausgearbeitet und der Kriegs 
miniſter denſelben angenommen. Nach dem urſprünglichen Plane der 
andesvertheidigungs⸗Kommiſſion ſollte Rom zu einem feſten Platze 
erſten Ranges hergerichtet, mit detachirten Forts, einem verſchanzten 
ager und nach den Vorſchriften der neuen Befeſtigungskunſt befeſtigt 
werden. In ihrem bezüglichen Rapport erklärt die Kommiſſion, daß 
Angeſichts der Gefahren, denen Rom wegen ſeiner Nähe zum Meere 
AUusgeſetzt ſei, der ſchweren Folgen, welche in politiſcher und militäri⸗ 
i ſcher Beziehung der Fall Roms mit ſich bringen, und des verderblichen 
Einfluſſes, welchen dieſer Fall auf das ganze Einigungswerk Italiens 
ben könnte, die abſolute Nothwendigkeit vorliege, Rom in einen feſten 
Platz erſten Ranges umzuwandeln, es der Gefahr eines Bombarde— 
ments zu entziehen und in die Lage zu ſetzen, dem Feinde einen langen 
und erfolgreichen Widerſtand zu leiſten. Da aber zur Durchführung 
dieses Planes die Summe von 52 Millionen nothwendig geweſen wäre, 
d wurde der urſprüngliche Plan modifizirt und die Vertheidigungs⸗ 
ommiſſion angewieſen, mit Rückſicht darauf, daß der Zentralpunkt für 
die Vertheidigung von Rom eigentlich Bologna ſei und es ſich weni⸗ 
ger darum handle, Rom zu einem feſten Platze erſten Ranges umzu⸗ 
geſtalten und gleichſam uneinnehmbar zu machen, als daſſelbe gegen 
einen Handſtreich und hauptſächlich gegen eine Landung zur See zu 
ſichern — neue Studien über die Befeſtigung von Rom anzuſtellen 
und dann ihre bezüglichen Vorſchläge zu erſtatten. Die ganze Redu⸗ 
rung könne ſich daher blos darauf beſchränken, fünf minder wichtige 
Forts in der Front fortzulaſſen, da dieſe Front durch Seitenforts 
hinlänglich vertheidigt werden könne und dieſelbe im Kriegsfalle durch 
proviſoriſche Werke erſetzt werden könnten, ſonach in zweiter Linie die 
Befeſtigungen am Monte Mario Aventino fortzulaſſen, ferner die Be⸗ 
feftigungen am Monte Mario weniger großartig anzulegen und end» 
lich eine Erweiterung und Verſtärkung der erſten Zirkumvallations⸗ 
linie zu unterlaſſen, da die gegenwärtigen Mauern, welche Rom um⸗ 
geben, hinreichen, um einen Handſtreich abzuwehren. Für dieſe redu⸗ 
Es Befeſtigungsbauten wurde die Summe von 22½ Millionen ge⸗ 
ordert. 

Nom, 12. November. Man verſichert beſtimmt, daß das Mini⸗ 
ſterium nach Eröffnung des Parlaments die Kammer zur ſofortigen 
Berathung des Budgets auffordern und hierbei die Vertrauensfrage 
ſtellen werde. Sollte das Anſuchen abgeſchlagen werden, oder die 
Kammer vorher oder gleichzeitig anderen Interpellationen den Vorzug 
geben, ſo beabſichtigt das Kabinet ſeine Demiſſion einzureichen. — Der 
König hat anläßlich des Ablebens des Prinzen Albrecht von Preußen 
eine vierzehntägige Hoftrauer angeordnet. — Der italieniſche Geſandte 
in Melbourne, Biagi, iſt zum Geſandten in Mexico ernannt. 


Großbritannien und Irland. 


London, 9. November. Die neue Nummer der amtlichen Gazette 
bringt den Wortlaut des neuen franzöſiſchen Handels vertrages, 
der übrigens in den weſentlichen Punkten nichts Neues enthält. Der 
b Vertrag wurde formell abgeſchloſſen am 5. November. In der Eins 

leitung heißt es, daß Ihre Maj. die Königin und der Präſident der 
franzöſiſchen Republik, in gleichem Maße beſeelt von dem Verlangen, 
die Bande der Freundſchaft, welche die beiden Länder verbinden, enger 
zu knüpfen und die Handelsbeziehungen zwiſchen denſelben auf einen 
dauernden und befriedigenden Fuß zu bringen, beſchloſſen haben, einen 
Vertrag abzuſchließen, der an die Stelle des Handelsvertrages und der 
Konventionen vom 23. Januar., 12. Oktober 1860 treten ſoll. Art. II. 
erklärt, daß der Präſident der franzöſiſchen Republik Ihrer Majeſtät 
dorgeſtellt habe, daß durch die finanziellen Bedürfniſſe Frankreichs ge⸗ 
bieteriſch die Auflegung neuer Steuern und daß zu dieſem Zwecke die 
Abänderung der bisher in Kraft befindlichen Vertragsſtipulationen er⸗ 
heiſcht werde. Darauf habe denn Ihre Maj. im Geiſte der Freund- 
chaft gegen Frankreich zu dieſer Abänderung ihre Einwilligung er⸗ 
theilt. Im Weiteren folgen dann die Hauptbeſtimmungen des neuen 
Vertrages, die ſich kurz zuſammendrängen laſſen. Die beiden Vertrags⸗ 
Mächte verpflichten Dé, einander als meiſtbegünſtigte Nationen zu bes 
andeln. Die Beſtimmungen bezüglich des Tarifs bleiben bis zum 1. 
Januar 1877, diejenigen, welche von der Schifffahrt handeln, bis zum 
15. Juli 1879 in Kraft. Jede von beiden Parteien kann durch zwölf⸗ 
monatliche Kündigung irgend eine Verfügung des Vertrages zum Ab⸗ 


lauf bringen. 
der beiden Regierungen, tritt zehn Tage nach Unterzeichnung des Ver⸗ 
trages in Paris zufammen, um gewiſſe noch unerledigte Fragen be: 
züglich der zu erhebenden Zollauflagen auszugleichen. Wenn dieſe Ar⸗ 
beiten abgethan ſind, wünſcht die britiſche Regierung, daß die Kom⸗ 
miſſion die Urſachen unterſuche, welche die volle Ausführung der Fiſcherei⸗ 
konvention vom 11. Nov. 1867 verhindert haben, und die franz. Regie⸗ 
rung wünſcht ihrerſeits, daß dieſelbe unterſuche, warum bisher die 
literariſche Konvention von 1851 nicht die Ergebniſſe geliefert habe, 
welche man von ihr bezüglich der auf der engliſchen Bühne aufgeführten 
Dramen und Opern erwartet hatte. 
die Veröffentlichung des Vertrages wieder die Veranlaſſung zu einer 
allgemeinen Erörterung über denſelben. 
Niemand auf dieſer Seite des Kanals befriedigend; allein mit Aus⸗ 
nahme der Baumwollmanufaktur in Mancheſter, welche durch den 
Vertrag in eine Lage geräth, die es ihr vollkommen gleichgültig er⸗ 
ſcheinen läßt, ob ein Vertrag beſteht oder nicht, iſt die Mehrheit des 
geſchäftlichen Publikums der Meinung, es ſei immerhin beſſer, durch 
einen Vertrag ſich gewiſſe nicht zu unterſchätzende Vortheile zu erwerben. 


Litthauen in ruſſiſche Hände zu bringen. 
dieſem Zwecke polniſche Güter, Forſten und Fabrik-Etabliſſements und 
verkauft fie wieder oder verpachtet fie an Ruſſen oder ſolche Ausländer, 


3 


Eine Kommiſſion, beſtehend aus einem Vertreter jeder 


Wie vorauszuſehen war, bildet 


An und für ſich findet ihn 


Rußland und Polen. 


Petersburg, 12. November. Der „Regierungsanzeiger“ veröffent⸗ 


licht die Abſchlüſſe der Handelsverträge mit Khokand, Vukhara, Kaſh⸗ 
gar. Betreffs Khiwa äußert ſich daſſelbe Blatt, daß die gegenwärtige 
Stellung zu Khiwa nicht länger feſtzuhalten ſei. 
Orenburg-Steppen hänge unmittelbar von den ruſſiſchen Beziehungen 
zu Khiwa ab. 


Die Sicherheit der 


Einen ſchlagenden Beweis von dem ununterbrochenen Rückgange 


der Landwirthſchaft in Litthauen liefert die amtlich verbürgte 
Thatſache, daß die rückſtändigen Strafgelder wegen der nicht rechtzei⸗ 
tigen Einzahlung der Pachtſummen für Staatsgüter in den ſechs 
weſtlichen Gouvernements die enorme Summe von 1,870,400 Rubel 
erreicht haben. 
Ruſſen, die von der Regierung aus dem Innern Rußlands nach Lit⸗ 
thauen gezogen wurden, um das Land ruſſifiziren zu helfen. — In 
Wilna hat ſich mit einem Grundkapital von 1 Million Rubel eine 


Die Pächter der Staats-Domainen ſind ſämmtlich 


ruſſiſche Aktien-Geſellſchaft gebildet, um den polniſchen Grundbeſitz in 
Die Geſellſchaft kauft zu 


welche ſich in Litthauen dauernd niederlaſſen wollen, und giebt ihnen 
auch unter billigen Bedingungen Hypotheken⸗Darlehen. 
Türkei und Donaufürſtenthümer. 


Konftantinopel, 12. November. Deutſche Kapitaliſten gründen 
hier mit 15 Millionen Thlr. Kapital eine Deutſche Bank. — Der 


amerikaniſche Geſandte am berliner Hofe, Bancrofft, wurde heute 
vom Sultan in einer Audienz empfangen. 


Belgrad, 11. November. Der Fürſt iſt heute wieder hier ein⸗ 


getroffen. 


Amerika. 

Newyork, 11. November. Die durch den Brand in Boſton Be⸗ 
ſchädigten werden, gutem Vernehmen nach, auch aus Staatsmitteln 
Unterſtützung erhalten. Schatzſekretär Boutwell hat den Verkauf einer 
beträchtlichen Menge Goldes gegen gleichzeitigen Ankauf von Bonds 


angeordnet und ſollte Mittwoch eine Goldausfuhr von etwa einer 
Million Dollars erfolgen. 
Grant nach den weſtlichen, des Schatzſekretärs Boutwell nach den 
öſtlichen Staaten der Union haben durch das Brandunglück in Boſton 
einen Aufſchub erfahren. 


Die projektirten Reiſen des Präſidenten 


Boſton, 12. November. Der durch das Brandunglück verurſachte 


Schaden wird auf nur 80 Millionen Dollars geſchätzt; hieſige Kapita⸗ 


liſten, welchen reiche Mittel zu Gebote ſtehen, ſind von demſelben am 


Meiſten betroffen worden. Die Zahl der durch Brand zerſtörten Ge⸗ 


ſchäftshäuſer beträgt 930; außerdem wurden noch 60 Wohngebäude 
eingeäſchert. Hieſigen Zeitungsmeldungen zufolge werden die hieſigen 
Verſicherungsgeſellſchaften 50 Prozent der Verſicherungsſumme zu zah⸗ 
len im Stande ſein. Die Beſorgniß vor finanziellen Schwierigkeiten 
iſt geſchwunden, es trifft von allen Seiten Hilfe ein und man bereitet 
ſchon den Wiederaufbau der zerſtörten Stadttheile vor. 

Tee cl 


Vom Landtage. 


Berlin, 12. November. Heute Nachmittag 1 Uhr fand die Eröff⸗ 
nung des Landtags im Weißen Saale des k. Schloſſes durch den zei⸗ 
tigen Vor ſitzenden des Staatsminiſteriums, Grafen v. Roon, ftatt; 
alſo mit Weglaſſung aller der glänzenden Formen, mit denen dieſer 
Akt umgeben iſt, wenn er durch Se. Maj. den Kaiſer und König voll⸗ 
zogen wird. Der Thron war verhängt, die Diplomatenloge faſt leer, 
die fonft zur Eröffnungsfeier befohlenen Generale und Geheimen Räthe 
waren abmweiend, im Saale ſelbſt mochten ſich etwa hundert Mitglieder 
beider Häuſer des Landtags befinden, unter denen die Präſidenten 
derſelben in erſter Reihe bemerkt wurden. Nachdem die Mitglieder des 
Staatsminiſteriums, welche in kleiner Uniform erſchienen, an ihrer 
Spitze Graf Roon, am Ende der Reihe Dr. Falk, links vom Throne 
Stellung genommen hatten, verlas Staatsminiſter von Roon die 
Eröffnungsrede, die ihm der Geh. Rath Zıtelmann überreicht hatte 
erklärte alsdann auf Allerhöchſten Befehl die Sitzung des Landtags 
für eröffnet, worauf die Verſammlung dreimal tbe in das Hoch 
einſtimmte, das der Präſident des Herrenhauſes, Graf Stolberg, „auf 
Se. Majeſtät den Kaiſer und König, unſeren Allergnädigſten König 
und Herrn“ ausbrachte. Der Eröffnungsaklt war von noch 
kürzerer Dauer als gewöhnlich, da die Eröffnungsrede ausnahmsweiſe 
kurz iſt; ſie zählt, wie auf dem Telegraphen⸗Bureau bemerkt wurde, 
nur 385 Worte. 


1. Sitzung des Abgeordnetenhauſes. 

Berlin, 12. November. Eröffnung 2¼ Uhr. Die Bänke des 
Hauſes ſind gut beſetzt, die Sitze am Miniſtertiſch leer. 
Präſidenk v. Forckenbeck: M. H.: Nach 8 1 der neuen Ge⸗ 
ſchäftsordnung bin ich berufen, bis zur vollendeten Wahl des Präſi⸗ 
denten den Vorſitz in dieſem Hauſe zu führen. Ich ſetze die Giltigkeit 
dieſer Geſchaͤftsordnung voraus, falls ſich dagegen kein Widerſpruch 
erhebt. Ich eröffne demnach die än M. H., ich glaube den Ge⸗ 
fühlen Aller zu entſprechen, wenn ich Sie auffordere, wie immer, die 
Geſchäfte der neuen Seſſion mit dem Rufe der Treue und Ehrerbie⸗ 
tung zu beginnen: Se. Maj. der deutſche Kaiſer, unſer allergnä⸗ 
digſter König und Herr, er lebe hoch! und nochmals hoch! und zum 
dritten Mal hoch! (Die Verſammlung erhebt ſich und ſtimmt lebhaft 
in dieſen Ruf ein.) Auf Grund des $ 1 der neuen Geſchäftsordnung 
berufe ich ſodann proviſoriſch als Schriftführer die Abgg. Dr. Lieber, 
v. d. Goltz⸗Dramburg, v. Saucken⸗Inſterburg und Sachſe, und 
ſchreite, da 220 Mitglieder angemeldet ſind, die Beſchlußfähigkeit 
ob ld alſo außer Zweifel Debt, zur Verlooſung in die Ab⸗ 

heilungen. 

Nachdem dieſe Verlooſung ſtattgefunden hat, wird konſtatirt, daß 

245 Mitglieder in das Haus eingetreten find. Die Konſtituirung der 


Abtheilungen erfolgt morgen vor Eröffnung der Plenarſitzung. Schluß 


der heutigen Sitzung 3 Uhr. Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr. 
(Wahl der Präſidenten und Schriftführer.) 


1. Sitzung des Herrenhauſes. 

Berlin, 12. November. Eröffnung 2 Uhr. Am Miniſtertiſch 
Graf Igenplig, Camphauſen und Leonhard. 

Auf Grund der Geſchäftsordnung eröffnet der Präſident der letzten 
Seſſion Graf Stolberg⸗Wernigerode die Sitzung und beruft die vier 
jüngſten Mitglieder des Hen u zu Schriftführern. Eine lange Reihe 
von Entſchuldigungsgeſuchen wird verleſen. Neu ins Herren hang be⸗ 
rufen ſind durch Allerhöchſte Ordre vom 6. d. M. Oberbürgermeiſter 
Hobrecht für Berlin, und Stadtrath Richter für Memel. Ein Namens⸗ 
aufruf ergiebt die Anweſenheit von 86 Mitgliedern, das Haus iſt ſo⸗ 
mit beſchlußfähig, da ſchon 60 Mitglieder für die Beſchlußfähigkeit ge⸗ 


nügen. E 

Es folgt die Wahl des erſten Präſidenten. Abgegeben ſind 85 
Stimmzettel, davon erhalten Graf Otto zu Stolberg⸗Wenigerode 79, 
Fürſt i ang v. Kröcher 1, Graf Brühl 1 Stimme; ein Stimm⸗ 
zettel iſt ungültig, da er zwölf Namen enthält. (Heiterkeit. 
Graf Stolberg: M. H. Ich nehme die Wahl an mit auf⸗ 
richtigem Dank für das Vertrauen, das durch Ihre Wiederwahl mir 
ausgeſprochen wird. Ich glaube berechtigt zu ſein, in dieſer Wieder⸗ 
wahl den Beweis zu erblicken, daß Sie während der kurzen Dauer 
meines vorigen Präſidiums wenigſtens meinen guten Willen erkannt 
haben, die Leitung der Geſchäfte des Hauſes unparteiiſch und der Sache 
entſprechend zu führen. Dies Beſtreben wird bei den mir jetzt über⸗ 
tragenen Amtspflichten mir auch ferner zur Richtſchnur dienen und ich 
bitte Sie, mich hierin wie in der vorigen Seſſion Ihrerſeits zu 
unterſtützen. 5 ; g 2 

Zum erſten Vizepräſidenten wird mit 77 von 85 Stimmen Geh. 
Juſtizrath p. Plötz gewählt. Derſelbe nimmt die Wahl mit den Wor⸗ 
ten an: Obgleich die Rückſicht auf meine vorgerückten Jahre mir es 
ſehr bedenklich macht, Ihrem ehrenvollen Auftrage zu entſprechen, habe 
ich es doch immer für meine Pflicht gehalten, den Arbeiten dieſes 
hohen Hauſes nach meinen beſten Kräften meinen Beiſtand zu widmen. 
In dieſem Pflichtgeflhl und in der Hoffnung, daß der Präſident nicht 
oft in der Lage ſein wird, meinen Beiſtand in der Vertretung ſeiner 
Perſon zu bedürfen, nehme ich die Wahl an. x 

Bei der Wahl zum zweiten Vizepräſidenten werden 85 Stimm⸗ 
zettel abgegeben, davon iſt 1 ungiltig; es erhalten: 5 

v. Bernuth 40 und Graf Brühl 38, Herzog v. Ratibor 3, Graf 
Münſter 2 und Graf Rittberg 1 Stimme. Da ſomit die abſolute 
Majorität von 43 Stimmen nicht erreicht iſt, kommen die beiden erſt⸗ 
genannten zur engeren Wahl. Bei dieſer erhalten von 79 abgegebe⸗ 
nen gültigen Stimmen Graf Brühl 41 und v. Bernuth 38 Stimmen. 
Graß Brühl iſt ſomit gewählt und erklärt, daß er die Wahl annehme. 
Das Haus ſchreitet hierauf zur Wahl der Schriftführer. Das Res 
fultat der Wahl wird in der nächſten Sitzung mitgetheilt werden. 

Schluß 4 Uhr. Nächſte Sitzung Mittwoch 12 Uhr. (Entgegen⸗ 
nahme geſchäftlicher Mittheilungen.) 2 


Lokales und Provinzielles. 


Voſen, 13 November. e 

— Ein berliner Korreſpondent hatte das Gerücht verbreitet, daß 
der Oberpräſident unſerer Provinz, Herr Graf von Königsmarck ſeinen 
Abſchied nehmen und Herr Oberpräſident v. Horn an feine Stelle 
treten würde. Wie die, Krztg.“ ſchreibt, entbehrt die Vermuthung, Herr 
von Horn werde nach Poſen zurückkehren, jeder Begründung. 

— Wie die „Bromb. Ztg.“ mittheilt, haben aus Anlaß der golde⸗ 
nen Hochzeitsfeier des ſächſiſchen Königspaares auch die zu Brom⸗ 
berg anſäſſigen Sachſen, an der Spitze Herr Kaufmann 
E. Hach, dem Jubelpaare ihre Glückwünſche dargebracht. Es wurde 
ihnen die folgende telegraphiſche Antwort: „Kaufmann J. N. Emil 
Hach zu Bromberg, früherem königlich ſächſiſchen Fourier, und den 
dortigen Sachſen. Herzlichen Dank für die guten Wünſche von 
Johann und Amalie.“ 

— Die Direktion der Oſtdeutſchen Produkten-Bank hat 
in der Aufſichtsraths⸗Sitzung vom 9. d. Mts. Bericht über ihre Ge⸗ 


ſchäftsthätigkeit vom 1. April bis 1. Oktober er. abgeſtattet. Von 
Seiten der Bank geht uns darüber folgende Mittheilung zu: 
Der Bericht weiſt folgende Zahlen auf: 

a Gewinn: HH SM 
auf Sprit-Stonto . 3 26,028 10 3 
Getreide 12,7714 9 
e Düngſtof 2 4,121 18 10 
„ Fufterſt ff EE 6 
= Konto pro diverſe Waa ren Ge 
e ml ut wées 3 646 21 10 
⸗Zinſen⸗ und Proviſions-Konto 12,662 13 7 


in Summa 1 39,287 1 2 


hier von ab: 


= Ih ER 

auf Handlungs⸗Unkoſten⸗Konto . 13,518 20 — 

e Alletwanzfond . .».. - 953 3 4 

„ Porto⸗Konto. E 1,138 5 4 

» Courtagen-Konto . 798 19 — 
„ Steuern-Konto - 492 — 


zuſammen Thlr. 16900 17 8 
mithin verbleibt ein Netto-Gewinn von Thlr. 42387 6 6 
Die Bank hat bekannntlich bis gegen Mitte Juni cr. mit 
500,000 Thlr. und von da ab bis zum Schluß des Geſchäfts⸗Berichts 
mit 800,000 Thlr. ihres Aktien⸗Kapitals gearbeitet, da die Reſtein⸗ 
zahlung mit 200,000 Thlr. erſt Anfangs Oktober cr. erfolgt iſt. Der 
erzielte Gewinn entſpricht ſomit einer Verzinſung des Anlage-Kapitals 
von ca. 13 pCt. pro anno. A 
Um aus vorſtehenden Reſultaten aber weitere ſachgemäße Schlüſſe 
für die Zukunft des Inſtituts ziehen zu können, iſt es ER 
zu erwägen, daß der vergangene Sommer ein für die Spritfabrikation 
außergewöhnlich ungünſtiger war; die Fabriken der Bank mußten 
ebenſo, wie die Berlinere, Breslauer⸗ und 1 dl Ven 
meiſtens feiern, wobei durch bauliche Veränderungen behufs Ver⸗ 
größerung der Anlagen ſelbſt dem kleinen Betrieb noch Störungen 
und Geldopfer auferlegt wurden. Das jetzt begonnene Spritjahr iſt 
dagegen ein äußerſt vortheihaftes! Während im voraufgegangenen 
Semeſter monatl. durchſchnittlich nur 310,000 Litr. rektifizirt wurden, 
ſind ſchon allein im Monat Okt. a. c. 658,000 Liter zur Verarheitung 
gelangt und auch pro November-Dezember vollſte Beſchäftigung 
eſichert, ſo daß der Betrieb im letzten Quartal d. J. eine erhebliche 
tentabilität der Spritfabriken der Bank mit voller Gewißheit erwar⸗ 
ten läßt. — Die Produkten⸗Branche, wiewohl noch in der Organiſa⸗ 
tion begriffen, hat nicht allein ein höchſt umfangreiches Wintergeſchäft 
angebahnt, ſondern auch bereits in der ſtillen Sommerſaiſon ſo bedeu⸗ 
tenden Reingewinn ergeben, daß die weitere Ausdehnung dieſes 
Geſchäftszweiges in nächſte Ansſicht genommen worden iſt. Der 
Geſchäftsbericht behandelt lediglich die im Produktenfache ruhige Zeit, 
welche überdies hauptſächlich der Organiſation des ausgedehnten 
Geſchäftsgebiets gewidmet werden mußte und dürften die erzielten 
Reſultate A in hohem Maße . — Schließlich ver⸗ 
dient noch herdorgehoben zu werden, daß die ſchon früher erwähnte 
Errichtung einer Wollwäſcherei nunmehr vollendet iſt. Diefelbe ent⸗ 
ſpricht einem anerkannten Bedürfniſſe: es kann daher ihr Gedeihen 
keinem Zweifel unterliegen, vielmehr iſt ein namhafter Gewinn ſicher 
zu erhoffen, zumal ſie — ohne Konkurrenz in hieſiger Provinz — mit 
geringem Koſtenaufwande unter Benutzung entbehrlicher Räume und 
ARE in einem der Fabrikgrundſtücke der Bank angelegt wor⸗ 
en iſt. S 
— In Beuthen kam in diefen Tagen ein Preßprozeß zur Ver⸗ 


| handlung gegen den Vikar Bonczek, gegen den Buchhändler Garus 


und gegen den bekannten Miarka, Redakteur des „Katolik.“ Seitens 
der Staatsanwaltſchaft waren wegen Ueberſetzung, reſp. Verlages und 
Verbreitung der Ueberſetzung der Bollanden'ſchen Erzählung: Der 
alte Gott lebt noch, beantragt worden: Vier Monate Gefängniß ge⸗ 
gen Bonczek, 3 Monate gegen Garus, 6 Wochen gezen Miarka. Doch 
wurde Bonczek vom Gerichte nur zu 15, und Miarka zu 10 Thlr. 
Strafe verurtheilt, Garus dagegen freigeſprochen. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


E) Poſen, 13. November. (Schwurgericht) In der 
geſtrigen Sitzung hatte ſich das Schwurgericht mit der Aburtheilung 
der in hieſiger Provinz beliebteſten Verbrechen zu beſchäftigen und zwar 
der vorſätzlichen Körperverletzung, des ſchweren Diebſtahls und des 
Verbrechens gegen die Sittlichkeik. Den Reigen eröffnete der Brenn⸗ 
facht Wilhelm Tepper aus Kikowo. Derſelbe war mit feinem Kolle⸗ 
gen, einem gewiſſen Misgajski, am 20. Mai 1872, am 2. Pfingſtfeier⸗ 
tage, in Streit gerathen, welcher ſehr bald in Thätigkeiten überging. 
Der Angeklagte begnügte ſich jedoch nicht mit einigen Stößen, ſondern 
ergriff feine Kartoffelkrücke, eine 8 Fuß lange, am Ende mit Eiſen 
verſehene, dicke Stange und verſetzte mit dieſer Waffe ſeinem Opfer 
mehrere Schläge derart auf den Kopf, daß dieſer buchſtäblich geſpalten 
wurde. Der Unglücklich! lebte in dieſem Zuſtande zwar noch 11 
Tage, iſt aber, wie dies ärztlich konſtatirt iſt, in Folge des furchtba⸗ 
ren Hiebes geſtorben. Der Angeklagte behauptet, daß Krämpfe, an 
denen der Verſtorbene gelitten habe, die Todesurſache ſeien. Zux weis 
teren Verhandlung konnte nicht geſchritten werden, da der Kreisphy⸗ 
ſikus, der die Leiche obduzirt hatte, im Termin nicht erſchienen war 

ierauf nahmen ſechs Angeklagte, die Tagelöhner Jakob Kaczmarek, 
SH Mielczarewicz, Peter Stypulski, Kaspar Mielcarewicz, der Fuhr⸗ 
werksbeſitzer V. Kaſzubki wiez, der Müllerg. Franz Nezinski, ſämmtlich 
aus Wreſchen, auf der Anklagebank Platz, welcheübrigens nicht ausreichte, 
Drei von den Herren ſind alte Gauner, zuſammen bereits 16 Mal 
beitraft, während die Uebrigen noch nicht mit den Strafgeſetzen in 
Konflikt gerathen waren. Die vier Erſten ſind angeſchuldigt, dem 
Amann Siegfried Ehrenfried zu Wreſchen 3 Sack Roggen und 1 Sack 
Weizenaus einem Speicher mittelſt Einſteigens geſtohlen zu haben, die zwei 
Letztgenannten, das Getreide bei ſich verborgen zu hahen, wohl wiſſend, 
daß es geſtohlen ſei. Die des Diebſtahls Angeklagten räumen den⸗ 
ſelben unumwunden ein. Wohl bekannt mit dem, was Jeder zu leiſten 
habe, find die Angeklagten in der Nacht vom 21. zum 25. mit ihrem 
Handwerkszeug, das ſind Getreideſäcke, zu dem Speicher des Ehrenfried 
gegangen, haben dort die Säcke mit Getreide gefüllt und wollten nun 
nach Haufe wandern. Am Kaſzubkiewicz'ſchen Gehöft angelangt, ſehen 
ſie jedoch zwei Leute in der Ferne. Sie gingen daher in das Gehöft 
des Kaſzubkiewicz hinein, um ſich zu verbergen. Aber die beiden Män⸗ 
ner, Diener der Gerechtigkeit, der Geusdarm und der Nachtwächter, 
kamen nach, fanden fofort drei von den Angeklagten und nahmen die⸗ 
ſelben feſt, in der Meinung, daß dieſelben um dieſe Zeit bei Kaſzub⸗ 
Hewicz nichts zu ſuchen hätten. Den Gensdarm weckte hierauf Kaſzub⸗ 
kiewicz und ſagte ihm, es ſeien Diebe bei ihm. Letzterer erhob ſich 
langſam, fand nach langem Suchen eine Laterne, leuchtete mit dieſer 
im Stall und auf dem Boden herum, fand aber nichts. Nun unter: 
ſuchte der Gensdarm den Stall, entdeckte 4 Sack Getreide und bet met: 
terem Suchen Freund Caspar Mielcarewicz, den vierten tüchtigen 
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Der Artikel „rauchende Salpeter ; 

ure“, als ein leicht der Seloſtent⸗ 
GL teip. der Exploſton unterwor 
ener 


eines ſelbſtgeſchriebenen Lebenslauf: 
daldigft melden. 
Pleſchen, den 7. November 1872. 


egenftand, iR fortan von der Der Königliche Landrath. 

eförde ung auf ſämmtlichen unten 
unſerer Verwaltung ſtehenden Eiſen⸗ 
babnen ausgeſch oſſen. 


Breslau, den 8. November 1872. 


Königliche Direktion 
der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn. 


Flach ninhalte von 89 Aren 3 


werth von 102 Thlrn; 
2 Won growlee 


— 
Talr., Nutz angswerth 195 Tolr.; 
Oberſchleſiſche 3 Wongrowie Ne 172, Flachen 
Eiſenbahn. 

Vom 15. November c. ab tritt an 
Stelle des feit 1 Januar c. gi t'ge⸗ 
SZ für den Stettin ⸗Schleſi chen 
Verband Ginter verkehr ein neuer zum 
Theil ermäßigter Virband⸗Tarif in 
Kraft. Prickexemplare find bei aller 
unkın Sa tons⸗Kaſſen käuflich zu 

aben. 

Für Station Kreuz, welche aus dem 
Verbande ausſcheidet, dleiben Die 
Frachtſotze des bieherigen Verband 
SZ rift vom J. Januar d. J roch be 
zum 31. Dezember d. J. in Geltung. 
E Breslau, den 11. November 1872 


Königliche Direktion 
der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn 


Bekanntmachung 
Der über das Ve mögen ds Kauf. 
manns Siegfried Misch in Firma 
S. J. Miſch in Peſen eröffnete Kon⸗ 
kurs 18 nach Ausſchüttung der Maſſe 
für beendet und der Gemeinſchuld er 
als nicht entſchuldbar erklärt worden, 
Poſen, den 11. November 1872. 
Königliches Kreisgericht. 
Die mit ehem Gehalt von 550 
Thlr. pl, der Burtau⸗Uunkoſten dotirte 
biefige Bürger meiſter Dale wird mit 
dem 6 Juni 1873 racant. Bewerber, 
welche der polniſchen Sprache mächtig 
und ſich in der Kommundlverwallung 
bereits bewährt haben, wollen ihre Ml⸗ 
dungen unter Beifügung ihrer Zeuzniſſ⸗ 
bis 7 J. Dezember d. J. an den Uns 
terzeichneten einſenden. 
abiſchin 10. Novbr. 1372. 
Der Stadtverordneten⸗ 
Vorſteher 


Bernhard Joel. 


Reinertrag 064 Tple, Nutzunge 
wertz 225 Thlr.; 


Reinertrag 0,63 Zb: ohne Ge 
bäude, 

5 das ehemals 
Grundftück obne Hypothekennun 


meindebezicks Wongrowlee unte 
Ne 159 eingerragen, Abfchnu 
650 der Gema kungekarte Karton 


Quadratmeter, Reine trag 0,5 
Thlr., ohne Gedäude, 
ſollen einzeln 


am 7. Januar 1873, 


Vormittags 11 Uhr, 
au ordentlicher Gerichtsnelle in noh 


o rffeigert werden. 
Wongrowice, 6. November 1872. 


Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 
Baetlhke. 


873 einen gewandten 
Reſtaurateur 
als Püchter. 
Bromberg. 
Otto Leue. 


wird beim hieſigen Landralhs Amte 
vorausſichtlich in kurzer Bit erledig 
Qualifig rte Bewerder, welche 
ängere Zeit auf einem Landraths⸗Amte 
ztarbeitet haben und namentlich in 
M.litair⸗Erſatz⸗An elegenheiten orien⸗ 
tirt find, wollen ſich binnen 8 Tagen 
unter Einreichung von Atteſten und auch 


Nolhwendiger Verkauf. 
Folgende den Andreas Zapalow⸗ 
ski'ſchen Erben gehö igen Seundſtucke: 
1 Wongrowice Nr. 73 mit einem 
Quadratmetern, einem Grundſteuer 
reinestiag von 3,03 Tylen. und 
einem Geb äudeſteu r- Nutzungs 

Nr. 87, Steuerka 
(gäer 98, Flächeninhalt 33 Are 
10 Quadratmeter, Reinertraa 0,83 


inhalt 39 Ace 90 Qagadratm ter 


4 Wongromwtic Ne. 110, Slächenſn 
balt 20 Are 40 Quadrat me er 


Sup rezyaskeich⸗ 


mer, in der Mutte rolle des Ge 


ban J, Flache inhart 18 Are 90 


wendi er Eudbaftarion theilungshalber 


Für meinen Brauerei⸗ 
Ausſchank im großen] Auf 
Saal und Gartenlokalſtowo 
ſuche ich zum 1. Januar 


4 


Arbeiter, in der Krippe. Darauf ſchickte ſich der Gensdarm an, den 
Boden zu unterſuchen, da plötzlich erinnerte ſich Kaſzubkiewiez, daß 
doch Jemand auf dem Boden ſei, rief: Schwager, komm doch her⸗ 
unter, und ſiehe da, es erſcheint im Hemd Schwager Nikinski und 
erklärt, er habe den Pferden Futter geben wollen. Der Gens⸗ 
darm verhaftete nun auch Schwager Kaſzubkiewiez und Nikinski 
Dieſe leugnen heute, von dem Diebſtahl gewußt und das geſtohlene 
Getreide bei ſich verborgen zu haben, finden aber keinen Glauben und 
wurden von den Geſchwornen, wie die vier Diebe, für ſchuldig er⸗ 
klärt. Der Gerichtshof verurtheilte hierauf Jakob Kaczmarek, Jakob 
Mielcarzewich, Peter Szypulski zu 3 Jahren Zuchthaus, Verluſt der 
bürgerlichen Rechte auf 3 Jahre und Zuläſſigkeit von Polizeiaufſicht, 
den Kaspar Mielcarzewicz, bei dem mildernde Umſtände angenommen 
worden waren, zu 6 Monaten Gefängniß und Kaſzubkiewiez und Ni⸗ 
kinski zu 3 M. Gefäugniß erklärt, auch bei Beiden Stellung unter Po⸗ 
lizeigufſicht für zuläſſig. — Zum Schluß wurde gegen den Tagelöhner 
Wojeiech Imbierski aus Krzeslice wegen Nothzucht und Vornahme un⸗ 
züchtiger Handlungen mit einer Perſon unter 14 Jahren verhandelt. 
Die Oeffentlichkeit war ausgeſchloſſen. Die Verhandlung mußte ver⸗ 
tagt werden und zwar, weil das Alter des gemißbrauchten Kindes 
nicht genau feſtgeſtellt werden konnte. Die Mutter wußte weder den 
Geburtstag noch das Geburtsjahr ihres Kindes noch auch den Todes⸗ 
tag ihres Ehemannes. Befragt, wie es gekommen ſei, daß der Ge⸗ 
burtstag ihres Kindes nicht im Kirchenbuche eingetragen ſei, erklärte 
dieſelbe, ſchlau lächelnd: der Herr Pfarrer ſei, nachdem er den ganzen 
Tag Ablaß geſpendet, Abends nicht mehr in der Lage geweſen, Ein⸗ 
tragungen vorzunehmen und ſo ſei die Eintragung dann ganz unter⸗ 
blieben. Die Sache wird, wenn das Alter des Kindes feſtgeſtellt iſt, 
Dienſtang, den 19. November, weiter verhandelt werden. 


VERTRETEN ccc 
Staats- und Volkswirthſchaſt. 


München, 11. Nov. Das Finanzminiſterium hat 22 Millionen 
zur Rückzahlung der öprozentigen 1870er Militäreiſenbahnanleihe be⸗ 
ſtimmt. Die Verlooſung findet am 21. November ſtatt. 

Wien, 11. Nov. Der hſterreichiſchen Staatsbahn wurde eine 
Prioritätsanleihe von 10 Millionen zum Bau der Eiſenbahnſtrecke 
Chotzen-Braunau zum Courſe von 102½ angeboten. — Das Haus 
Bleichröder übernimmt ½ von der 60 Millionen betragenden ungaris 
ſchen Anleihe, / übernimmt ein bekanntes Konſortium. — Die Regie⸗ 
rung will das Treiben der ſogenannten Börſenkomptoirs energiſcher 
überwachen. Polizeidelegirte in Gemeinſchaft mit Fachmännern ſollen 
die Bücher genau prüfen und den Spielkonſortien, ſowie dem Raten⸗ 
briefſchwindel ein Ende machen. 

Wien, 11. November. Die Einnahmen der Eliſabeth⸗Weſtbahn 
betrugen in der Woche vom 1. bis 7. Nobr. 206,141 Fl., ergaben mit⸗ 
hin gegen die entſprechende Woche des Vorjahres eine Mindereinnahme 


von 35,383 Fl. — Wocheneinnahme der Linie Neumarkt⸗Braunau⸗ 
Simbach 9797 Fl., Mindereinnahme 4865 Fl. — Wocheneinnahme 


der Linie Salzburg⸗Hallein 1412 Fl., Mehreinnahme 121 Fl. 
Amſterdam, 12. Nov Die niederländiſche Bank hat den Diskont 
von 4½ auf 5 Prozent erhöht. 
Plymouth, 12. Nov. Der Weſtindiendampfer „Nile“ iſt mit 
180,000 Dollars hier eingetroffen. 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jar. Waſner in Poſen. 


Im Waieer 
folgenden Preiſen verkauft: 


Kief. Klobenholz 


Verkauf von Bauſtellen. 


Dieſßig Bauftellen, dem Kreiſe Gne⸗ 
fen gehörig, unmittelbar am hieſizen 
Bahngofe belegen, in Größe von 1. 
bis einem Morgen, abgeſchätzt auf 5 


EE ſollen 2 Ebenen II. Cl. a, A 2 e E 
Freitag, den 29. No⸗ e Rollholz — . „ . * 

f „vember 5.45 „Stubben EEE GR 4 f 
an Dt and eh (am oct 5 Strauch Er, V d S und 6 Pf. VW pro Stüc 


verkauft werden. 

Die Parzellen find abgegrenzt und 
mit Nummern bezeichnnt. Von der 
Kaufpreiſe iſt die Hä fte foloct baar 
dei Ertbeilung des Zuſch lags, die an- 


f 
I. Cl. 


Der heutigen Nummer liegt ein Extra⸗ eh 
ee ; wirkungen de 
erhob 


ſchen 
‘ 


Wilhelmsplatz 6. | 
Allen Kranken Kraft und Geſundheit 


Mediein und ohne Koſten. 


2 60 
„Revalesciere Du Barry von London: 10 
rung Revaleseiere du Barry Se 


Die delikate hne 
ohne Mediein und ohne Koſten bei allen Krankheiten die der ei 
wiederſtehen; nämlich Magen⸗, Nerven-, Bruſt⸗, Lungen, A: N 
Drüſen⸗, Schleimhaut⸗, Athene, Blaſen⸗ und Nierenleiden, T. 
loſe, Diarrhben, Schwindſucht, Aſthma, Huften, Unverdaulichkeit 
ſtopfung, Fieber, Schwindel, Blutaufſteigen, Ohrenbrauſen, 0 „* 
und Erbrechen ſelbſt in der Schwangerſchaft, Diabetes, Melan 
Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht. — Auszug aus 7% 
Certificaten über Geneſungen, die aller Mediein getrotzt: G 
Certificat Nr. 68.471. Lë d 
g Prunetto (bei Mondovi), den 26. Okt. 1869 b 
Mein Herr! Ich kann Sie verſichern, daß, ſeit ich von wt 
wundervollen Reyalesciere du Barry Gebrauch machte, das heile, 
ck 


A) 


Ich er Sie 


Pfund 18 Sgr., 1 Pfund 1 Thlr. 5 EI 
Pfund, GE 20 Sgr., 12 Pfund 
— Revyalesciere Chocolatéèe in 


1 Thlr. 5 Sgr. u. 1 Sgr. Stammgeld 


Ki. 


dere Hälfte bei dr gerichtlichen Auf⸗ 
laſſung zu entrichten. 

2 tere Hälfte kann auf Wunſch des 
Käufers auch gegen hypoth kariſch⸗ 
Eintragung und Sprogentige Verzir⸗ 
fung des Kaufgelderreſt's auf 3 Jahre 
zeſtundet werden. 

Gneſen, den 8. November 1872. 

Der Landrath. 
Mer Ide. 


Drainage 
übernimmt noch von Mar k. J. ab, 
und führt prompt aus 

Heyn 
in Wrac.yn ver Stenſchewo. 


Englische ` 
Gas-Ceaks u 


als vorzüglichſtes, r inlichſt s und billig ſtes 
deiz un) ren material ſowoßt für 
Dampfkeſſel, Locomobilen in 
Breunereten und Zuckerſiedereien 


U 


D 


) 


Gutes Malz 
zu ſoliden Preiſen offerte! 
N. Schäffer, Breslau. 


Rybczyns 


A. Bobertag. 
Poſen, hat 


ls auch zum Gen auch in 
Stubendfen u » Kochmaſchinen, 
hat in jeder Quaniität vorrath eg a. 
Has anſtaft zum Preiſe von 
12 Sar pro ! Hectoliter, 
3%, Thlr. pro 0 H cioliter, 
40 Thlr. pro 120 Hrctoliter. 
Die Verwaltung der Gas⸗Anſtalt 
zu Landsberg a / W. 


Bauholz. 


Wir ſuchen die Veetretang lerſtunge⸗ 
ſähger Häuſer in Bauhd era und 
Bretiein zm biefigen Patz. 

Z hlendo f bei Berſin, im Nov br. 


Koch & Thümmel, 


meinem Ritt rgute Keoft- 
bei Bialosliwe, an der 
Oſtbehn we den am 21. d. M. 
Pferde, Geſchirre, Sattelzeu, e, 
ein ganz verdeckter verſitziger 
Wagen, ein (lezantes C upé und 
ein Cabriolet, faſt neu, Möbel, 
Betten und rerſchiedenes Haus⸗ 


eräth bei gleich baarer Bezah⸗ empft h 
lun meifibletenb;veräunfh-<> “ die Stop fabrir von 


Julian Reichstein, | Daer Huncke, 


1 Spahlitz bei Deis i. Sal. 


Paar Pferde zu verkaufen. 


preußen. 


ram zu kaufen Dom 
koraczew bei Zong, 


Beinſchwarz, 


150 fette, teil 
weile Sautdons⸗Hammel, 
fomte fette Schweine zum Verkauf. 
Wronkerſtraße 17. ſind ein ` ` Große 


Friſchmelk ende, bochtra⸗ 
gende, Weichſel, Waerter- 
nie derungskühe zu baten, 
E Autträge nimmt entgegen 
und führt dieſelden auf's Pünklichite 
und Reelſte aus, A. Lüttke in Koſſew⸗ſempftehlt eigenes Fabrikat in allen Sor⸗ 
a W. bel Bahnhof Tereepol, Weſt⸗ſen und vam né: Carlsbader⸗, 
juchtene waſſerdichte Jagd⸗ und 
Rheumatismus⸗ Stiefeln ꝛc. ꝛc. 


300 Schafe ſucht ſo⸗ 


Ein ſchon gebrauchtes 


wird zu kaufen geſucht. Zu erfragen 
in der Expebitio! d. 318. 


ef Bac von feinſter Beutelung, - 


Mein Confections-Lager | 
mit Nouveautés auf's Reich 
haltigſte ausgeſtattet un 
empfehle zu billigen Preiſen! 
Costumes, 
Tuniques, | 
Jaquettes, 
Paletots, 
Havelocks, 
Pelzbezüge, 
Jupons ete. 


Markt 63. | 


Robert Schmidt 


(vorm, Anton Schmidt). 
ln 


Ein früher Todf 
oder ein 
kräftig. Alter 


das bereitsjin vielen Tausend 
Exemplaren verbreitete Origi- 
nal-Werk 


„Der Jugendspiegel“ 
weist zuverlässigen Rath und 
Sichere Hülfe für- geschwächte 
und impotente Männer nach, @ 
selbst für solche, die bisher 
für unrettbar gehalten wurden. 
Preis incl. Porto 17 Sgr. (1 Fl) 
beim Verleger W Bern- 
hardi in Berlin, Simeon- ? 


Strasse 2. 
Apotheker roses Viet, 
Injection Fl | Rthir, heilt]! Ein geräumiger Laden nebft Com tolr 
radical jeden Asssflesss der|und Keller, welcher Ah auch zu einem 


Dominium Iwno bei Koſtozyn, 


Große 
Herren Stiefeln 
Niederlage, 


Wilhelms⸗Straße Nr. 24, 


A, Dzierzkiewiez, 


Schuh machermeiſter. 


Buffet 


Zane. Erfolg ga-] BiersD pot eignet, iſt vom J. Jannar 
rantirt. Fre Deus A &, 873 ab zu virwititsen, Rap.) Gerber * 


Berlin, Sebastienstr. 39. Jund Büttel r. Ecke 12, eite Etage. 
(Beilage.) / 


Fr 


Brit: zur polener Zeitung. 13. gaer 172 


fager ra 163. Frankfurter Stadt⸗Lotterie. Majoratsherrihaft | Milifär- 
er Gartenpau-Ausſtellung Ubsch ächten, Gd II. u am 27. November 1872. Wröblewo Frauen- Verein. 


in Carlsruhe durch Diplom namentlich durch Jugendfün⸗ Looſe zu dieſer Klaſſe find eingetroffen. ſucht von Neujahr ab einen] Zum Beſten der von unſerm Verein 
) ` kit das ausgezeichnet, den (Selbſtbefleckung) Aus⸗ 8. Litthauer in d of en, unverheiratheten, zuverläſſigen verpflegten Wittwen und Familien ge⸗ 


Wetter 30 Stunden im denk it, 28. d. M. in be 
us an und Leet 25 Sgr. — Auf ee SE Sep 5 — 17. Wilhelmsplatz 17. Kammerdiener, Bäumen des Lonrernenente am Wil 
welcher ſich durch gute Zeug⸗ 


ant geſchnitztem Brettchen mit be⸗ ü helmsplatz eine Verlooſung zu veran 

22% Sir „ ig 5 Hilfe ö 5 falten, A | Sushi der Ge 

Übermometer zulammen 1 Shir. tanıte bereits In 23 Auflagen niſſe ausweiſen kann umdlyn 12 sis 2 Une Mags vorangehen 

H Sr Kite und Verpadung 7¼ f (200,000 Exemplaren) ver- längere Zeit in hohen Häu- wird. Wir bitten uns durch Zuwen⸗ 
en ſern fungirte, auch der poln. 

Sprache mächtig iſt. 

Zeugniſſe werden franco 


ärung in allen Sprachen dazu. 5 dung von Lotterie⸗Gegenſtänden, die bis 
Preisermäßigung in uachſte⸗ . e 20. d. M. in oe 
poste rest. Wronke 
erbeten. 


mir erfunden u. in dies⸗ 


Die Verſchleimungen 


des Halſes, der Laftwege und der Bruſtorgane 
und Beſeitigung derſelden, eee 
ſowie ihrer Folgezuſtände, wie Huſten, Schnupfen, Heiſerkeit, Appetit 
loſigkeit, Katarrh des Kehlkopfes, Deßſenleiden, Schleim Auswurf, Aſihma, 
Herzklopfen, Bruſtſchwerzen, Nervenleiden, Hypochondrle ꝛc. 
Mit Angabe bewährter Heilmittel 

und praktiſcher Ratbſchläge. 

Von Dr. J W. Kent. 

Für 7½ Sgr. in allen Buchhandlungen des Ja, und Auslandes 
zu haben, in Poſen in der J. J. Heine' che Buchhandl., Markt 85. 


henden, Aiken“ Mir etope Die Selbſtbewahrung. Gebäude abzugeben fein wücden, ſowie 
DS, Es Kei de eg der Güte Ven Dr. Retau Mit 27 durch Entnahme von Looſen, die A 7½ 
` > Er 7 SN are Abbild. Preis 1 Thlr. Sgr. abendaſelbſt zu haben find, in 
i . ö 5 En a 10 olr. Nachweislich verdanken dieſem Werke der Barmherzigkeit gütigſt 
E de e a eul, und 3 Satz demſeſben binnen 4 Jahren über unterſtützen zu wollen. 

Hen bis 800 Mal Vergrößerung 35 15000 Perſonen die Wieder⸗ Poſen, im November 1872. 
Thlr. Größere Inſtrumente bis 80 perftellung ihrer Geſundheit. Der Vorſtand des Militär⸗ 

Thlr. ſtets vorräthtg, „Mikroſkope für Ueber Zweck und Erfolg Me F Vereins 

Län? und Ds 3 a e e AN 7 ſes Buges wurden allen Regie⸗ rauen⸗Vereins. 
| e SÉ /a Ee bis rungen in einer beſonderen Morgen Donnerftag Abend 6 Uhr 
u 9 anéroid, gut Denkſchrift Bericht erftattet. Probe für Sopran und Alt im 
gearbeſtet, von 8, 10 11, 12,14, 16 Verlag von G Poenick “s E hr Für die 
urgiſche Andacht am Todlenfe 


u. 18 Thlr.; mit elegantem Ständer] J Schul buchhandlung in Mein, 0 1 H : 
ar ennig. 


oder Rahmen bis zu 50 Thlr. zig und dort, ſowie in jeder Buch ⸗ Kudolf Moſſe in Berlin 
Die Verlobung meiner Tochter Lina 


18 dem Gehlete der Optt, pp. eee, | 
alles dem ebiete der ptik, Phyſik, ;: H H 2 Eeer 

in Poſen bei J.Jolowiezf a Einige tüchtige Modell⸗ſ ait dem Herrn Samuel Neumann 
[Tiſchler finden bei unsſſer, erlaube ich mir hiermit ergebenſt 


In einem größeren 


Mühlenetabliſſement, 


in der Räde Berlins, wird ein Buch⸗ 
Halter ſofort event. zu Neujahe ger, 
langt. Adreſſen befördert sub Y. 
7033 die Annoncen Expedition vor 


4 EOGRAPHISCHES INSTITUT 
ZU WEIMAR. 


1871. Intern. Geograph. Congress zu Antwerpen: Ra 
Erster Preis. (Erster und einziger Preis für Ss 
Handatlanten,) 
1872. Polytechn. Ausstellung zu Moskau: 
Grosse goldene Medaille, 


Chemie ꝛc. Angehörige erthelle bereit · 
(6164 zu bekommen. 


willigft. \ 
TEE EEE EE ER 


A. Meyer, Hof⸗Optikus. 


Berlin, Anden. Erster und einziger Preis für kartographische Erzeugnisse.) leine dauernde Stellung. anzuzeigen. 
Lieferant Deia, u ſtädtiſcher Bebörden.“ Eine neue Sendung d a — ge Moritz Graetzer. - 
Fabrik gegründet 1840. ee el Soeben erschien und in allen Buchhandlungen vorräthig: Bi. Umzugskoſten werden ver⸗ en 
HAUFTIEDERLAGE Gänfefehmalz, eut ur zieferung 1 SS Leite, Bäi lee 
Gänſepöckelfleiſch, e er . vollständig rev] irten ullage von GE Ame eumanıu 
ae Ne mpfiny und empfiehlt Gräf’s Handatlas des Himmels und der Erde. Paucksch & F reund, Verlobte: R 


— — E Sohmidt, Breslauerſtr. 13. | 33 Blatt in Kupferstich mit Farbendruck und Colorit nebst Maſchinenbau⸗ Geſellſchaft Wir beehren uns hierdurch die Ders 
e Ja der böhmiſchen Ddfnicd rlagı || statistischer Uebersichtstafel aller Länder. zu Landsberg a. / W. lobung unſerer älteſten Tochter Sara 


mit dem Kaufmann Herrn Mareus 
Pinner von hler, ſtatt jeder beſon⸗ 
. Meldung ganz ergebenſt anzu⸗ 
zeigen. 3 
Neuftadt, den 12, November 1872. 
Mendel Reißner und Frau. 
Nach langen Leiden entſchlief geſtern 
früh 9 Uhr zu einem beſſeren Leben 
meine liebe Frau Anna geborne 
Jaskow ka, was ich Verwandten 
und Freunden tiefbetrübt N 
Poſen, den 13. November 1872. 
Carl Köhler, 


Wilhelmsplatz 1 find ſtets friſche Vollstündig in 15 dreiwöchentlichen Lieferungen 
Feuer-und Rehe, Rehkeulen, Rehziemer a 10 Sgr. 


d diebessichorer, und Haſen zu haben. GE ee 
e Se 4 Das Institut hat Nichts ausser Acht gelassen, um der neuen 
am 1005 RN vi E Auflage des bewährten Atlas die grösstmöglichste Brauchbarkeit 
— — S — und Vollendung zu geben. Der Atlas enthält sämmtliche neuesten 
Looſe zur König Wilhelm⸗ Veränderungen und steht in jeder Hinsicht auf der Höhe der Zeit. 
Lotterie ſind nicht mehr zu 
haben. Dies zur Nachricht 
den Herren Loosbeſtellern. 


LG Ein jungen Mann tut eine Stell 

us Wirthſchaftseleve ohne Zahlung. 
Hierauf Rıflectirende wollen ihre Adr 
unter W. D. poste restante Posen 
einſenden. 


Ein Oikonom (Verwalter), mit guten 
Zeugniſſen verſthen, ſucht Stellung. 
Offert. unter Chiffre A. E. an Herren 
Mosel & Schultz in Erfurt. 


Ein junger Marn, deſſen Gehalte. 
inſprüche ſehr folide find, ſucht Stel 


Wilhelmsplatz 17 | il GA Ba m me 0 


8 bis 12 Jahren ſuche ich eine 


i . d. 20]. IR ein E r h 7 (ung als Verkäufer in der Schnſtt , Schneider meiſter. 
— Die Exped d E f tg 2 > rzie exin, nne ene Ch Offerten Duc Die Beerdigung findet Donnerftag, 
1 | e St. Martinſtraße sir, 4 ift ein Aden, die auch Klavierunterricht erthellt, zum abzug, ben bei Au. Skamper, Bres⸗ Nachmittag 3. Uhr, vom Trauerhaufe, 
Eiskeller zu vermi then. heftehend aus zwei Piecen, ſofort oder neuen Jahre. lauerftraße 22. Odeum, ſtatt. 


auch zum 1. Januar zu vermiethen. - Stadttheater. Mitwoch, 13. Nov. 
Näheres beim Wörth. b Morgenſtern, > * 


! elenk⸗Rheumatismus, Der hieſige praltiſche Arzt Herr 


Mokwitz, im November 1872. 
Herrmann Oettinger. 


Für Prediger. 

Eis Cyeſus noch ungedruckter Pre⸗ 
digten von einem berühmten Kanzel 
redner, find zu verkaufen bei 
H. Barthold, Bartholdshof b. Poſen. 


Ein junger Mann, Prim aner, 
wünſcht ſofort als Be Dua in ein Ge⸗ 
ſchäft bei freier Station einzutreten. 
t unter poste restante A. N 

3 5 


3 G Troubadour 
8 3 di i Vom 1. Januar wird eine Woh⸗ E Dr. Markwitz Uu 
0 Agra 5 Annoncen-Expe it on ung 9 Ss EN Ben ‚Do in 25 Grat bai 55 ee eee e le olkszarten= Theater. 
N d und e, geſucht. ef. ier l inen verhelratheten Vogt zu Nen, r V H S eu 1 ` 
N auch A e i WE Bio von abzugeben Große Gerberſtraße Nr. 36, lahr, Sa us verheiratheten Jäger To Jopfernder. Thätigkeit, nächſt Gott, wie⸗ 8 e d 
Pe RI cke itheliun, nach] H. Albrecht parterre, links. fort, einen unverheirateten Gärtner] der arfund hergeſtellt, welches mich ver. Gaſtſpiel 2 Miß Walton. — Zu 
währter Me . 1 3 St. Adalbert 5 1d c. möbl, St. a Im Georgi k. J. Perſönliche Vorſtel⸗ pfl cktel, ihm meinen öffentlichen Dank erſten Male (aaaz neu): Die Zort 
` Berlin, f de möbl. St. 3. v. fung erforderlich. diam t auezuſprechen republik. ` MEN mir G. en s 
Apotheker in Uscz. ? 74 iedri 74 7 Geſang N 
74, Friedrichsſtr. 74, . 


Ein stud. philos. 


kath, durch Verhältniſſe genöthigt, in 
Univerſitätsſtudium eine Unterbrechung 
eintreten zu laſſen, ſucht Stellung alk 
Hauslehrer. Gefl. Offerten mit An⸗ 
abe der Bedingungen unter Gate 
M. G. 900 durch die Anvoncen⸗ 
Exped. von Haaſenſtein & Vogler 


Morgen Donnerſtag: Erſtes Gaft⸗ 
ſpiel des Pedal⸗Glockenſpiel Vir⸗ 
tuofen Herrn Botte. 

Mein nage dem Marktplatze hier de⸗ 
legenes maſſtoes Wohnhaus nebſt Gär⸗ 
ten will ich gegen geringe Ar zahlung 
verkaufen. 

Zerkow, den 10. November 1872. 
T. K 


Ein verheiratbeter, milttairfreier, bei⸗ J ? he 
der Sarbesfpradhen mädligen l 0 ar 1 
* N É ei n e 
Wirthſchafts⸗Inſpector, Gen en 
3. 3. in Stellung, ſucht Neuſahe 18730 Loursbucher und Drucke] Ga Wirthſchaſterin, Willwe, die ir 
ein ander weitſges Eb gageme k. Gee ſchriften bei prompter und allen Zweigen der ugi. Arbeit, wir 
ER, f e eee eee ME 


Sarbia bei Mieseisko. ` 
CCC 


Näh. bei Fr. Schneider, Gartenfir. la in Breslau erbeten. lein. 
Rörſen⸗Telegramme. Felegraphiſche Mörſenberichte. Privat - Cours Bericht. 
5 a — November, . Gi EE : Poſen. 13 Novbr. Tendenz: Still. 
egneriſch. ien unverändert Daer loko 8, 225, fremder loko 8, 20, e 
pr. November 8, 204, pr März und pr. Mal 8, 3}. Roggen behauptet, Deutſche Fonds. Pi. vr Wege St 1510 2 4® 
loko 5, 25, pr. Novemder 5, 34, pr. März 5, 13, pr. Mat 5, 14. R bol] Poſen. 3hpror. Pfandbr.] 93 G Pol. rovinzial-Bant 1131 G 
feſter, loko 121, pr. Mat 12½½0. 2 inöl loko 13 dito Aproz. Pfandbr. 904 ba Get. au-Bant — 
Breslau, 12. November Nachmitt Getretdemarkt. Spleituz ui Fein — 7 5 Lë bz Säle. Bankverein 1791 by 
pr. 100 Liter 100 pC. pr. November 184. pr. April⸗Mai 183. Weizen E God? E 100 d Tellus-Aktlen 1065 4 © 
pr. November 85, Roggen pr. November Dezember 58, pr. April Mai 575. * 0 GE a e en 93 Preuß. Kredit 1494 0 
Rabz! pr. November 100 Kilogramm 2275, pr. April. Nai 235. de Ee dito Bodenkredit 259 G 
> Mi. 25 J 12. November. Petroleum ſteigend, Standard white loko dite Ben Stadiobl. 100 bg 
Hamburg, 12. November, Naguntttagz. Wetreidemet kl. Weizen] Nordd. Bundesanl. En @ifenbahn- Aktien. 
und Roggen Iofo und auf Termine fit. Weizen pr November 127 pfd.] Preuß. 4hproz. Konſols 1024 bz 2 8 
pr. 1000 Kilo netto in DE. Danko 165 G., pr. Rovember Dezemder 127.pfd.] dito aproz. Anleihe Sai © Ancens Daftrict 47% bz 
pr. 1000 Kilo netto in Dt. Banko 163 S., pr. Degember- Januar 12 app | „Dito 8 Hay 88 891 5 Bergisch. Märkiſche 185} © 
pr, 1000 Kilo netto in WR, Dante 163 G., pr Mpril-Dat 127.pfo. vr. 1000 | Rölu-Dind.öpr.Pr-®.| 955 B Berlin-Görlitzer St.⸗A. 11065 B 
Newyork, den 8. Novbr. Goldagio 13, % Bonds 1885. 112}. Kilo netto in Mk. Bonko 163 0 Reggen pr. November 1000 Kilo netto Böhmiſche Weſtbahn 111 3 
2 in Mk. Banko 106 G., pr. November Dezembber 1000 Kilo netto in Mk. Ausländiſche Fonds Breft. Grajemo 39 G 
Berlin, den ge 1872. (Telegr. Agentur.) E Banko 106 G, pr. e Dunter, 1000 Kilo 1 in Mk. Banko 106 G., RN EE pr. he — * 
ot. v. 12. 2 S ot. v. 12. | ee, April-Mai 1000 Kilo netto in Mk. Benko 110 G. Hater feſt. (eebe > R 2 bz 
Weizen er attend, „ 1 Kundig. für dean 00 500 rug Kat Mill, loto 24, pr. Mai 24k. Solriing bee, C Metal 970 8 Galizter (Carl⸗Lud wü) 105, ba 
Novbr. 82 [ Kündig. f. Spiritus Se | 100 pet. pr. November 164, pe. Novemder⸗Dezemder 16, pr. April-Dat 158 Oeſterr. Papier⸗Reute | 604 658 Halle⸗Sorau⸗Guben 664 G 
eren SE 82 Ioonnëtägter Schluß nr en | peut. Tel. Mafise feſt, Umag 2000 Sack. Betrotenm feſt, Stardars | dito Gilberrente 644 57 G dito Stammprior. 85 65 @ 
at-Zunt . 814 | 82 | Br Staatelchuldigeine 725 in white jete 144 B. 145 0, vr. November 144 G. pr. Novb.-⸗Dezer. 143 ©. | dito Looſe von 1860 | 955 G Hannover- Altendecken | 764 8 
Roggen ermattend, ` Pol. neue 4%, Pfandbr. 991 94 London, 12. Novem er. Getreidemarkt. (Schlußberich). Wet. Italieniſche Rente 651 ba Kronprinz⸗Rudolphsb. 80 e 
Me. $ 1 daf] Pofener Rentenbreſe 20 204; en und Dach feft, aber mia, Malzgeaſte und Hafır £ bis 1 Sh. döh er als | Ruſſisch⸗ engl. 1870er unt oi 8 Get 32: K 
April. Mai... 568 | 565 | Franzosen 044 1244 vergangenen Montag. — Welte Kalt. dito dito 187 ler Anl. 90f G Märkiſch-Poſ. St⸗Akt. 55 bz 
Mal Jui DÄI e Lombard di) <= Liverpool II. Novbr. Saëmitzag, Baumwolle (Schlußbericht): | Aufl, Bodenkredit-Pfbr. | 914 ba dito Stamm Prior. 80} va 
Rüböl malt, „ 186008 Looſe St 66% | 8000 Ballm Imfag, davon für Spekulation und Export 2000 Ballım. | Pol. Liquid.-Mfandbr. | 65 B Magd.-Halberft.ö}pr.B.| 854 G 
E une EE gelengt 4 Middling Orleans 10%, middling ameritanife 98. fair Dholerah 63 kürk. 1850 dproz Anl. | ëtt bh W Ur äran, Staab, 12045 pn 
April⸗Ma i.. 24 | 234 | Amerikaner . re zo middling fair ZDtattereh 68, cood miodling Dhollerad 5, middling DhoNs- | dito 1869 6proz. Anl. 62 dz Defter. Südb. (Lomb.) - — 
Mai⸗ Jun: GH 287 Drfterreig. Kreditaktlen 1 di roh bz, fair Bengal 5, fair Broach 7, Neu fale Domta 74, good fatr | Türkiſche Beie 1761 G ultimo 125 8 
Spiritus ermaitend, Türken el Domra 78. fair Madras 61, fair Pernam 98, fair Smyrna 8, fair | Ruſſiſche Noten 824 05 Naht . Sädbayn 0 
Novbrn.. 138 2218 24 Zb u Rumänier 4786 471 Egyptian 9. Deſterreſchiſche Noten 92 bz Rechte Oderuferbahn 132 bz 
April⸗Mal. . . 18 20 18 22 Soin, Liquid.⸗Pfandbr. 65 65 Manchester 12. Novbr., Nachralttags 12 r Water Armitage 9, 12r Reichenberg-Pardubtg | 79% bz 
Me Juni. . . 1323| 1825| Rufiihe Banknoten 4 EI | goe Taler IIb, 20 Water Mios 13}, 30r Water Giblom 15, 301 Rhein-Pahe 49, za 
afer, a en 7 Water Clayton 15}, Ate Mule Mayoll 144, 40 r Medio Wilkinſon 153, Gent. Sitten, Schweizer Union 234 bz 
spe, e 46 46f I Schiefiiche Vereinsbank — 1 — | gor Warpcops Nuaiität Rowland 15 40r Double Weſton 164 60r do. | BE WERE dito Weſtbahn 521 bz 
en do. 184. Printers %, Dia Pk pfd. 135. Buhig, Preiſe ziemlich feſt. Berliner Bankverein Saar Stargard⸗Poſen 1005 bz G 
Stettin, den 13 November 1872. (Telegr. Agentur.) Amſterdam, 12. Novdr., Nachmittaes 4 Uhr 30 Min. Getzelde⸗ dito Bank Gë ar 8 Rum WA 181 = bn | 
Not. v. 12. Not. v.12 Markt (Schlußbericht). Roggen, pr. März 201, pr. Mai 202 — Wer⸗ E Ligen 80 G Berlie⸗ Dresden Stamm 6} G 
Weizen feſt, [Rüböl feſt, > 20 ter: Schön. Zoe we? ontobant| 1433 & Induſtrie⸗Aktien 
Novbr. 81 8 | le . 34 Antwerpen, 12. Novbr., Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. Wetreidg | Bredlaner o , 
82 ® 224 221 f Berliner Dist.-Rommd. 348 G Marienhütte 126 48 
Feühlahe 81 82 Novbr. Dez. 224 Markt (Schluß bericht). Weizen mett, Roggen feſt, Odeſſa 19. Hafer Bank 147 Reden hütte d 
Seat. 2un . » 824 | 82 ArrıMat . . . 237 | 23 behaupte. Gerſte fit, a gerlſche 194. Wetrolsum-Mastt (Schlußde⸗ Srntral-@eno se Berit ue G ur SH 128 8 
| i 5 richt) Raffinirtes, Type weiß, loko 553 bz. u. B. pr. November 551 dz. aan e té 12 a 1211 3 Serl. Vieh ptoir ebe, 
Roggen feft, Spiritus feſt, lolo 18, et | u. B. pr, Dezember 56 bz, 56} B., pr. Januar 564 B, pr. Janua⸗Mätz BET Ve 100 8 |Soffmaun Cl 9%; © 
Nov.-Dez. 544 535 Rovbe 4 18% 18 55 B. Ruhig. Kwileeki, = Ahlen: = A Fach aggonfabr. 89 B 
A he ER 800 e and 8 180 | 183 ene 77 Role. apa 5 Ra . Deter Fred . at. Biene e = — 
ai Jünt pril⸗ Mat pr. November 97, 00, pr. Dezember 97. 50, pr. Januar⸗Apr 50. e S | N ka) 
ef, pe, November 69, 09, pr. Dezember 68, 00, pr. Januar-April 67, 75. | Ofideutſche Bank 1123-12} ha Bl Laurahütte 239 B 


Spiritus pr. November 58, 50, — Wetter: Kalt. Prämienſchlüſſe: — 


3 
Obligat. 1004 G., do. 5 %% Kreis- Obliaat. 100 ht. do, 50, Deg. Meltorat. . 
Oblig. —, do 44% Kreis⸗Oblig. 934 G., do. 4% Stadtobl II. Em 91 G, do. 


[Brivatberiät.] Wetter: Téin, Roggen pr. 1000 %) höhe ` 


Poſener Privat⸗Marktbericht vom 13. November 1872, 
Kündigungspreis 544 Gefündigt 59 Wivl br. Novbr. 544 ba u ©. 


Sein: (& Ken IS. 8% Stabt-Oblig, 1005 B., eat. hpragentg, Staalsſculdſch 89 G, siet. Dez 543 . u. B. Hez⸗Jannar —, Frühjahr 554-4 b. l. B. gert gd 
beachtet. 2 | eee e , , . oa 15 
= d —, Nordd. Bundesanl. 100 f G, Mearkiſch⸗Pofener Eiſ.⸗St.-Aktien 541 G. Spiritus (pr. 10,000 Liter Ct.) feſt. Kündigungspreis 18. per, WW? 
. zuff. Banknsten 823 G ausland do. 494 O, Tellus Aktien (Bninsti Chlapowsti | 174 G. Dezbr. 18 ba u B. Januar (Da ba. u. G. Febr. 183 bz. u 6. 
nogten: S feiner 58 59 1 „ Plater & Co.) 1064 G., Oftdeutſche Bank 1124 G. Oftd. Produkt.⸗Bank 945 8, März 184 B., April⸗Mai 185 dz. u. B., Mai 184 B., Juni 187 bz. u. S | 
fefter. 9 re = = e Provz ⸗-Wechs.⸗ u. Dist-Bant 1014-4 G., Aktien Kwileckl, Potockt & Co. —. Juli 188 G. g 
ta er ak) we — — Berlin, 12. November. E | 
S GRIES Se ER „ ur Rovbr 51, Nor, pez, Mi Dezbr.⸗Jan. „Januar ⸗ Weizen loko per 1030 gie: 72—92 Rt. nach Qual., gelber des 
— 5 eg E e | Bebune 65, Spe Zi DD, Brübjaht D 4. Monat 81.82 6, Nov, eh 813.82 bz, Deb Jan. Eege 8] 
. E mittel und ordinär | 45-45 „ - Spiritus [mit Faß! (per 100 Liter = 10,000 pCt. Tralles). Kündi —82 bs., Mai-Iunt 812 - Se? — Roggen loko per 1000 Kier 5 
2 ® gungepreis 18 b. November 18 Dezbr. 18, Januar 1873 8¼, Bebruar Rt. nach Qual. gef., alter 55 ab Kahn bz., neuer 585— 59 ab Kahn u. Bahn 
Leinſaamen: Lë 78-80 „ el Lt März 18}, Wert 184, April Mai im Verbande 181— . bz, per dieſen Monat 551 —} bz., Nov.⸗Dez. do., Dez.⸗Jan. 554, Früg⸗ 
behauptet 8. o d ër bat 564 ler tu 558-564 bz. — Gerſte loke ver + Ge 
Marktberi —60 Ri aa wel gef — Pater Info per 1800 Ki. 40—5 . 1 
Heli G feiner 281 297 „ 2 nd ec 22... dee Qual., ſchleſ. 45-47, pomm. A8 A8 böhm 44 474, poln. 43—44 ab Bahn 
offer irt „mittel und defekt 25 —27 8 Preis. per dieſen Monat 4% Rt. dz, Noobr.⸗Dez. 45 bz, Früßfahr A - bz. Mat 
SET ei Höchſter Mittlerer Niedrigfter Juni 463 bz. u G. — Erbien pr 1000 Bier, Kochm dare 54-56 Wi. u. 0 
@rbfen: Si P 54-58 EN | 8 Qual., Suiterwaare 45-51 Rt. nach Dual. — Raps per 1000 Kilgr. 102— 
beagtet 5 e 2 S Ye HI MS HM Së | 106 Ri. — Naben per 1000 ien, 96—105 Rt. — Beinöl is 100 
4 utter⸗ — e 5 Welzen fein, per 42 Kilogr. 3 92 61: 8:1417 6128 | 15 ;— | ier obne Baß 268 Ri. — Rübs! loko pr. 100 Kilogr. ohne Saß 23 Ri., 
= „ mittel eg 3 14 — 3 13 — 3 10 E ver bieſen Monat 22 1 bz. Nov. Dez do, Dez.⸗Jan. 23—224 bz. Januar⸗ 
Delfaaten: 8 Raps 100-102 „ et „ ordinäe — 3 7 ei 3 5 —][ 3 2 6 Febr. —, April⸗Mat 23¼— .f bi. — Petroleum raſſta. (Stan 
matter. = | Rübfen 100-102 „ Roggen, fein 4 7 BR De | 6 | white) per 109 Sie, wit Gab lors 154 Rt. ver baten Monat 143 as bz. 
= 2 „ mittel See 2 6 — 2 5 —][ 2 4 — Rovbr. Dez. do., Dez-Ian Lk ba, Jan ⸗Febr. 155 0. — Spiritus pr. 
Widen: 2 8 „ ordinär SES — = === — dee Liter a 100% = 10 000%, loko ohne Faß 19-19 Rt. 9 Sgr. 53. , 
\ a = | Große Gerfte N 1 28 9 127 6 1 25 — | Neien Monat —, loko mit Baß --, per Melen Monat 18 it. 19.24 Sar. bz. 
end eine E 1 27 6 1 25 — [1226 Nov.⸗Dez. 18 Rt. 8 10 Sar. bz. Dez. Jan —, April⸗Mal 8 Rt. 19 - 
e, [Hafer 2, 1 90 6 17 [13 — | Ser. bu, Wai-Iuni 18 Rt. 25—23 25 Sgr. bz. — Medi. Grimm 
Klee: S roth Kocherbſen 45 „ _!- !_I_|] - lol — — 1 Me o 12, 111 Rt., Kr. 0 u. 1 II —I14 Rt., Roggenmehl Nr. 0 88 
& weiß Juttererbſen SE ll ls ll | — | | Bt Re o u. 1 8} 8 Ni. per 100 Nilegr. Bett. unverſtenert inkl Sack. — 
2 Winter⸗Rübſen 87 — — — 2 1-1] - — — Roggenmehl Nr. U u. 1 pr. 100 Kilgr. Brutto unverſt. inkl. Sack, per dieſen 
D 2 „ Raps 1 —'_I_1-1- ll | — |-- | Monat 8 Rt. 5-64 Sgr. dz., Nov.⸗Bez 8 Rt. 44-55 Sar. bz., Dez.⸗Januar 
Sa ses © 44 55 „ Sommer -⸗Rübſen Pr —-!'_|1_1- | — 21 lie | 8Rt. 4 Sgr. bi, Januar-Bebr. — April⸗Mai 8 Mt. 24 — 34 Sgr. bz. 
gefragt. . S aps Se DECHE EECH EE 
35 e in ee = £ — ö 
Supinen: ! gelbe Buhwelzen 3 et : Verſailles, 13. Novbr. MNationalverfammlung) Greby 
blaue | le 833 CH — | wre mt 405 von 462 zum Präfidenten erwählt. Changarnier wird 
— e ine abe Kr 55 erſt Montag über Agitationsreiſen Gambetta's interpelliren. In der 
Pörſe zu Poſen eege ii V Se, Bee ag ed Seh eer Fraktionsſitzung des linken Zentrums wurde ein Schreiben 
rer Rotber Klee 60 Zee Ee ee Chanzy's verleſen, worin derſelbe feine Demiſſion als Fraktionspriſi⸗ 
FF e eee e ee 
ie d | = g Die Markt- Kommiſſion. 8 Linken und des linken Zentrums ſchließen. ee 


do Rentenbr 944 G., do. Provinz. Bankaltlen 113} G, do. Bros Provins. 
Breslau, 12. November. | 
Freiburger 1363. do neue —. Oberſchleſiſche 2305. Rechte Oder Ufer⸗ 
StA. 133. do. oo. Prioritäten 1321. Lombarden 1251. Italiener CO). 
Silberrente 664. Rumänter 47%. Breslauer Diskontobank 143. do. neue 125. 
do Wechslerbant 143. Schleſiſche Bankvertin 1793 Sch eſiſche Eeniralbahn 
102. Hahn Effektenbank 137%. Kreditaktlen 2063. Oberſchleſ. E ſenbahnbed 
165. Kaurahütte 239. Oeſterreich. Banknoten 935 Rufſiſche Banknoten 825. 
Bresl. Maklerbank 17/4. do Makler V.-Bank 146}. Berl. Wechslerbank —. 
do. Provinz⸗Wechslerbank —. do. Prod. und Handelebant —. DAB. Po- 
dukienbank —. Oſtd. Bank 113 resl. Provinz.⸗Wechslerbank 123 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Jonds-Kurſe. 
Frankfurt a. M., 12. November, Nachwittags 2 Uhr 30 Minuten. 

Sept Giant, Wiäsma - Elſendahn 892. j 
[Schlußkurſe.] Lombarden 2181. Rorbwerbahn 235. Krebitaktien 3624 
Türken 503. Silberrente 644, 1860 er Boofe 953. 1864er Looſe 162. Da 
gariſche Anleihe 78. Ungarische Looſe 113 Bundesanleize 100 f. Ameri⸗ 
kaner de 1 96. Franzoſen alte 3577 Franzoſen neue —. Berliner 
Bankverein 165}. Frankf. Bankoerein 165}. Frankfurter Wechslerbank 113}. 


Centraldank 1228. Newporker (proz. Anleige —. 

Frankfurt a. M., 12 November, Abends. [Sffekten-Sozietzt.] 
Amerikaner 96, Krebltaktten 362, 1860er Looſe 9b}, Franzoſen 358, Ga⸗ 
Hier 2444, Lombarden 2183 Stibersente 6444, oferreich. Natſonalbank 1064, 
Provinztal. Diskont 1833. Beh, 

Wien 12. Nov (Schlußkurſe.) Beſſer. Duzer Kohlenverein 5 Prämien. 

Silberrente 69, 90. Bankaktien 979, 00. Krebitaktten 333, 40. Fran 
ofen 330, 00. Galizier 228, 50. Nordweſthahn 217, 59. London 108, (0. 
Gei 42, 45. Frankſurt 91, 50. Böhmifche Weſtbahn 239, 00. Kiedit⸗ 
loofe 183, 50. 1860 r Looſe 102, 70. Lomb. Eifenbahn 202, 75. 1&64r 
Looſe 144 00. Unlonbank 273, 25. Auſtro⸗türkiſche 113, C0. Napoleons 
8, 654. Eliſabetdbahv 145, 70. 

London, 12. November, Rahmittage 4 Uhr. Abwartend. 

Konſols pr. Dezdr. 924. Italien. 5 proz. Reute 66 Lomdarden 18 . 
Tärkiſche Anleihe de 1865 52. Gprozenlige Türken de 1869 60 fr. 6 brot. 
Vereinigte St. pr. 1882 893. 

Wechſelnottrungen: Berlin 6, 274. Hamburg 3 Monat 13 Mk. 153 87. 
Frankfurt a. M. 1214. Wien II Fl. 37 Kr. Paris 26, 10. Petersburg 311. 

Paris, 11. November, Nachmittags 1 Uhr 35 Minuten. Zero, R. nie 
55, 774, Anleihe de 1871 84, 40, neueſte Anleise de 1872 85, 60, ita. 


lieniſche Rente 67, 65, Franzoſen 781, 25, Lombarden 470, 00 weichend, Tür⸗ 
En 30 d 3 stet Nag 

aris, 1 ovember, Nachmittags 12 Uhr 40 Minuten. 3 proz. Rente 

52, 80, Anleihe de 1871 84 45, neueſte Anleihe de 1872 85, 72. ite i niſche 

Rente 67 80, Franzoſen 782 50. 5 5 W 

Waris, 12. November, Nachmittags I Uhr. Träge. 

(Schlußkurſe.)  Ipeosentige Reute 52, 85. agieize de 1871 84, 50. 
Anleihe de 1872 85, 75. Aaleißze Morgan —, —. Stalieniſche ö proz. Rente 
67, 80. de. Tabaks Obligationen 833, 75. Franzoſen (gest.“ 783, 75 do. 
neue —, —. Oeſterr. Rordmefthahn —, —. Lombardiſche Eifenbahn- Aktien 
471, 25. do, Prioritäten 258, (0. Türken de 1865 54, 07. do. de 1869 
317, 00 Xürkenlonfe 182 75 Goldagio 11. 

Kewhork, 11. November, Abenzs 6 Ußr. een Höchſtt Koti 
rungen des Goldagtos 144, Kkiedrigſte 133. echſel auf London in Gold 
1081 Gates 133. % Bonds de 1885 1128. do. neue 1104. Bonds 
de 1865 1144 Srie⸗Bahn 48. Minnie 130 Baumwolle 19 Mehl 7 D. 
30 C. Nafftatrtes Petroleum in Newyork 274. do. de. Philadelphia 264. 
Havannahzucker Nr. 12 101. \ ` 

| Der norddeutſche Lloyddampfer „Main, ist heufe Vormittag 11 Uhr 


bier eingetroffen; zu morgen iſt der rorddeutſche Lloyddempfer „Bitpzig* avifirt. 


gie Ansländifhe Fonds. Disk. Komwand. 4 3483 z Nöln-Mind. do. Wu Out B Eiſenbahn-Aktten und Stamm- Sovereigns -| 6. 23} ® 
` j d Akti Dé = SS zen un D wë — se: u. 1 2 5 Prioritäten. Napoltonsd'or — 65. 1163 
= „Amer. Anl. 1881 bz Beraer Ban 2 alle-Sprau-Gub. 3 Waben-Maltribt 4 477 6 Imp. p. Zpfſd. 11164 b 
on 5 l. ten Oil J do. do. 1882 6 | 26% o "ep, H. Schuſter |4 [1544 55 G Märkiſch⸗Poſener 5 - — Ka 5 S 198 48 Dollars 8 — 11. dv 
den 12, November. 1872 do. do. 1885 |6 | 978 658 Gothaer Priv.⸗Bk. 4 263 Magded.⸗Halberſt. 4 98 bz G mſterdm. Rotterd. 4 105 G Fremde Noten — 994 8 
Berlin, den 12. November. Newpyork. Stadtanl.7 | 94% 53 e Bankſ4 14 bag do. do. 1865 98 bz G Bergiſch Märkiſche 4 1357 ng do. (einl. in Leipz.) — 996 bz 
do. Goldanleihe 6 954 b Fönigsb. Ber. Bk. 4 109 f etw bz G do. do. 5 9 * bz G Berlin-Anhalt 4 12263 % G Oeſterr. Banknoten — 924 bz 
© Fonte Finn. 10 Thlr. Looſe— 9% B Leipziger Kreditbk. 4 1955 bz @ do. Wittenb. 3 704 @ Berlin-Görliz 4 1068 ba B Ruſſiſche do. . 82 br 

entſche Fonds. Italieniſche Anleiheß 658 bz Luxemburger Bank 4 151 53 G Niederſchl.⸗ Märk. 4 | 91 G do. Stammpr. 5 1044 ix & FEIS? — 

Ital. Tabats-Obl, 6 | 93} dz B Magdeb. Privatbk. 4 107 G do. II. S. a 62 thlr. 4 et KE Balt. ruff. (gar.) 3 581 @ ſel⸗Kurſe vom 12. Nov. 

Nordd. Bundesanl. 8 1 — do. Tab.⸗Akt. 70% 6 670 bs Meininger Kreditbk. 4 1683 65@ 1.153 do. e I. u. II. Ser. | 915 © Breſt-Klew 5 76 a Banldistont 5 

Konſolidirte Anl. 45 1024 bz Oeſter. Pap.-Rente Hi SU 55 B Moldau Landesbk. 4 — bz] do. con. III. Ser. 4 915 8 Breslau -Warſch. St 5 6635 B Amfird. 250fl. 10 T. 3 1403 bz 
relwillige Anleihe 44100 f dz do. Sllberrente 48 64% bz Norddeutſche Bank 4 186 B do. IV. Ser. 14411005 G HBerlin-Hamburg 1 245 bz G do. 2 M. 3 1395 bz 
taatö-Anleihe 44 100 f b & Oeſtr. 250fl. Pr. Obi 4 91K G Oſtdeutſche Bank 41135 nm Niederſchl. Zwelgb. ö 100 f bz G Berl. Potsd.⸗Magd. “ 1624 ba Hamb. 300 Mk. 8 T. 4 1484 bz 
do. do. 4 95 G do. 100fl. Kred.⸗L. — 1205 bz 8 do. Produktenbankſa ek n@ Oberſch. Lit. A. 0. D 4 | 905 @ Berlin- Stettin 4 180 Im @ do. 2 M. 4 véi hä 

Staatsſchuldſcheine 35 894 bz do. Looſe (1860) 5 953 53 Oeſtr. Kreditbank 5 2068 br do. Lit B. RAN 81 © Böhm. Weſtbahn 5 111 bz B London 1 fir. 3 M. 6 6. 21 bz 
ram. St. Anl. 1855.351243 bn G do. Pr.⸗Sch. 1864-93 bz ve Nitterbant|4 |115 etw bz B do. Lit. F. G. H 4 88 e Breft. Brajewo 6 39 G Paris 300 Fr. 10 T. 5 79 bz 

9.40 Thlr. Obl.— 72 bz do. Bodenkc.⸗ G. 5 93 bz G Poſener Prov.⸗Bk. 4 1138 G do. Em. v. 18695 101 8 Bregl. Schw. Frb. 41371 bz n. 122 do. 300 Fr. 2 M. 4 — — 

Rur. u. Neum. Schldſz SEA Poln, Schatz⸗Obl. 4 91 751 ü; kl.] bo. Pr. Wechsl. Disk. (5 100 f 8 Brieg⸗Neiſſe Al — — Köln-⸗Minden 4 172 9 (3 Wien 150 fl. 8 T. 6 921 bz 

Oderdeichbau⸗Obl. 44.98 do. Gert. A. 300 fl. 5 94 G75 bz € Preuß. Kredit⸗Anſt. 4 11484 za ® Koſel⸗Oderberg 4 St do. Lit. B. 5 1133 bn do. do. 2 M. 6 901 bz 

Berl. Stadt-Obl. 5, 104 2 do. Pfdbr. in S. R. (4 764 & 5% 767 Preuß. Zant fut, 432 28 ba © do. III. Em. 4 998 G Crefeld Kr. Kempenſo 90 @ Augsb. 100 fl. 2 M. 43 56. 18 bz 
do. do. 441005 8 do. Part. O. 500 fl. 4 1025 0 (lo Pr. Ctr. Bd. 40% 5 1308, ba Oeſtr.⸗Franz. St. 3 287 bz B Saliz. Carl⸗Ludwigſ5 105-5 bz Frankf. 100fl. 2 M. | — — 
do. do. 3184 © do. ee 465 etw bz 8 Roſtocker Bank 4 123 G Oeſtr. ſüdl. St. (Lb.) 3 251% bz Halle Sorau Gub. 4 | 665 bz Leipzig 100 Thlr. 8 T. 43 992 e 

Berl. Börſen⸗Obl. 5 102 G Raab-Grazer Looſe 1 | 834 G Sächſiſche Hank 4 11914 nä do. Lomb. Bons 6 975 @ do. Stummpr. 5 854 55 @ do do. 2 M. 44 — — 

Berliner 43/98 f D Franzöſ. Rente 5 827 bz Schleſ. Bankverein 4179 o & do. do. fällig 1875/6 unt B Hannov. Altenbeckerp 764 pe II. 774 Petersb. 100 R. 3M. 0 89% bz 
do. 5 1031 63 Bukar. 20 Fres. Looſe— — Tellus — 106 pa G do. do. Sei 18766 | 985 8 Föbau-Hittan 310 844 8 Ca | Parſchau 90 R. 8 T. 8 | 824 bz 
Kur. u. Neum. lä 824 bz Rumän. Anleihe 8 — —kl. 99538 Thüringer Bank 4 1146 bz G do. do. fäll. 1877/86 98 fbz-99 1 3 Lättich⸗L mburg 4 32 bz G Brem. 100 Thlr. 87.3 — — 
do. do. 4 916 * Rumän. Etſenbahnſß 474 bz Weimar. Bank 4 128 58 N 100 30 Ludwigshaf.⸗Bexb. 4 200 f ba d — 
do. neue 44102 ® Ruſſ. Bodenkred. Pf. 5 | 915 ba ep. Hyp. Verſ. 25% 4 11195 etw ba 8 R. Oder⸗Uferb. I. 5 1014 Kronprinz Rudolph5 80 bz Induſtrie⸗Papiere. 
Oſtpreußiſche 3 844 0 do. Nikolai. Oblig 476, B ee en. Dr. Oblig. 4 — — Märkiſch⸗Poſen 4 | 55% bz Aachen Münchener 
o. do. 4191458 Ruff. engl. Anl. v. 25 | 92% bz Aus und aus ländiſche Prioritäte⸗ do. v. Staate gar. / — — do. Prior. S.. 5 | 808 bz Feuerverſ.⸗Geſ. 2250 Ki 
do. do. 41 995 bz „ „ „ v. 705 HI b) Obligationen. do. III. v. 185 u. 30 4 974 etw bz & | Magded. Halberſt. 4 144 eiw bp | Berl, J.⸗Ver SH 940 B 
do. do. 5 100 d e „ „ v. 7 | 90668 5 do. 1862, 1864, 654] 97 f etw G] do. Stammpr. B. 3 85 f 55 © Köln. F.⸗Verſ.-Geſ. — 1890 B 
Pommerſche 34 824 bz Neue ruſſ. engl. Anl. 3 634 etw bz Aachen⸗Maftricht 45 90 G Rhein Nahe v. S. g. ni 1013 8 Magdeb. Leipzig 4 269 bz Magdeb. , „ — 995 S 
do. neue 492 b do. 5. Stiegl. Anl.(5 | 765 & ba II. Em. 5 dat bz B do. II. Em. 41018 8 do. do. Lit. B. 4 100 f eiw bz @ Stel. Nat. F.⸗B. B. — 127 G 
Poſenſche neue ! 905 bz do. 6. „ 5 894 E do. III. Em. 5 983 bz B Schleswig 41 96 © Mainz⸗Ludwigsh. 4 181 Da Berl; Lebengv.⸗Geſ. 603 G 
Schleſiſche 37 83% ba Präm. Anleihe de 645 1276 5 G Zergiſch⸗Märkiſche D v7 @ Stargard Pofen 4 | — — Münfter- Hammer 4 95 o Concordia in Cöln 575 5 
Weſtpreußiſche z 805 bz „ a DDR 126, ba do. II. Ser. (conv.) 44 974 & do. I. Em. du 984 B Niederschl. Märk. 4 | 944 & Magded. „ — 106 8 
do. do. 4 | 904 53 Türk. Anleihe 18555 511 „ © III. Ser. 31 v. St. g. 37 81 hä do. III. Em. db 985 8 Niederſchl. Zweigb. 4113. @ Berl. Hagelverſich. — 152 B 
do. neue 4 | 904 pu Türk. Anleihe 186916 | 62 bz do. Lit. B. 33 81 bz G Thüringer I. Ser. 4 — — Nordh. Erf. gar. 4 78 @& Magd. Hag. V.⸗Geſ.— 85 e 
do. do. 43 99 8 do. Eiſenb. Looſe3 1761 13 G do. IV. Ser. Wb 974 G do. II. Ser. Wal — — do. Stammpr. 5 70 G Thuring. Feuer, Leh. 
Kur⸗ u. Neum. 4 | 96 bn Ungariſche Looſe 605 etw 64 3 do. V. Scr. 45 94 bm do. III. Ser. 4 90 G Oberheſſ. v. St. gar. 35 vll. 78% bz u. Tranzp. Berſ.— 914 G 
ommerſche 4 95 dz do. VI. Ser. 4 974 bz G do. IV. V. Ser. 44 — — Oberſchl. Lit. A. u. C. 30 22 H 5 Berl, Papier-⸗Fabr. = 01 6 
Poſenſche 1943 bz Bank⸗ und Kredit⸗Aktien und do. Düſſeld.⸗Elbf. 4 89 bz G Galiz. Karl. Ludwd. 5 94 3 do. Litt. B. [35/2065 etw 5z Berlin. Aquarium. — 108 bo 

g. Preußiſche 1 95 bz Autheilſcheine. do. II. Em. 44 — — Lemberg Syrrnowig/ß | 68, Ba Oeſt. Fenz. Staatsb. 0 2043 bz Bel. Zentral- Helz. — 1393 bz G 
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